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W 82. Halle, Dienstag den 10. April
Hierzu zwei Beilagen.

1866.

Deutſchland.
Berlin d. 8. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Hem Kanzlei Jnſpector Jaeckel bei der Provinzial Steuer Direction
in Magdeburg den Charakter als Kanzlei Rath zu verleihen.

Jhre Maj. die Königin iſt zur Geburtstagsfeier der Großherzogin
von Sachſen Weimar nach Weimar abgereiſt.

Graf Bismarck iſt ſo weit hergeſtellt, daß er geſtern im Palais
Sr. Maj. Vortrag halten konnte.

Die (in der zweiten Beilage unſerer vor. Nr. mitgetheilte) Ant
wort der preußiſchen Regierung auf die öſterreichiſche Note vom 31.
v. Mts. ſcheint in Wien einen ſehr gemiſchten Eindruck hervorgebracht
zu haben. Während ein Extrablatt der „Köln. Zeitung“ folgende tele
graphiſche Depeſche bringt:

„Wien, d. 7. April. Die preußiſche Antworts Note wird als
die Kriegsgefahr beſeitigend aufgefaßt. Alle militairiſchen Anordnun
gen außerordentlicher Natur ſind ſiſtirt.“

und auch die „Berl. Montags Zeitung das nachſtehende Telegramm

„Prag, d. 6. April. Der Bankgouverneur Pipitz, welcher als
Katgaſt in Karlsbad weilte, wurde nach Waen berufen und iſt
re Die militäriſchen Vorkehrungen ſind ab
beſtellt.“

wird der neueſten Berliner Börſen- Zeitung dagegen Folgendes
telegraphirt

„Wien, d. S. April. Die heutige „Debatte“ iſt ſehr aufgebracht
über den Jnhalt der Preußiſchen Antwort auf die Oeſterreichiſche
Note vom 31. März ſie hält es für ihrer unwürdig, eine Analvſe
derſelben mitzutheilen. und kündigt den in der DOeſterreichiſchen

Note vorhergeſehenen Eintritt einer Oeſterreichiſchen Action, nämlich
Ueberweiſung der Angelegenheit in die Auſträgal Jnſtanz, an.
Beide „Preſſen“ ſind der Meinung, daß die Mittel der Diplomatie
nach dieſer Antwort erſchöpft ſeien.“

Nach demſelben Berliner Blatte waren die Courſe aus dem Privat
verkehr am S. April durchgängig weichend bei flauer Stimmung Es
wurden notirt Franzoſen 101 100 bz. u. Br., Lombarden 103
à 104 etw. à 103 bz., Galizier 73 72 bz. Oberſchleſiſche
Lit. A. und C. 167 bz. u. Br., Bergiſch Märkiſche 152 a bz.
u. Br., KölnMindener 154 à 153 bz. u. Br. Rheiniſche 119 bz.
u. Br., Kurheſſiſche Nordbahn 64 Br. Oeſterreichiſche CreditActien
64 63 bz. u. Br., 1860er Looſe 72 a. bz. u. Bri, Ame
rikaniſche Anleihe 74 à bz. u. Br., kurz Wien 95 bz.

Es iſt gewiß bezeichnend für die Lage der Dinge in den maßge
benden Kreiſen daß alle offiziösſen Organe der Regierung und die
eKreuzzeitung“ mit einer gewiſſen Oſtentation die Gerüchte von einem
bevorſtehenden Rücktritte des Grafen Bismarck für grundlos erklä

ren. Der offiziöſe Berliner Correſpondent der „Hamb. Börſ. H.“ fügt
dieſer Erklärung noch hinzu: „Es iſt ja bekannt, daß es hier Strömun
gen giebt, in denen man es nie verſäumt hat, dem Wünſche auf Ent
fernung des Grafen Bismarck bei irgend geeignet ſcheinender Gelegen
heit näher zu treten, und bei den Schwierigkeiten der augenblicklichen
Lage mag wohl in dieſer Beziehung manche Jlluſton während der letz
ten Tage beſtimmtere Geſtalt gewonnen haben. Daß indeß derartige
eſtrebungen einen ſo erklärten und poſitiven Charakter angenommen

hätten, wie jene Gerüchte wiſſen wollten, davon hat man an kundiger
Stelle eben erſt durch die Gerüchte ſelber etwas erfahren. Es liegt
eben in der Natur der Dinge daß in der letzten Zeit die Kriegs und
Friedensfrage die lebhafteſten Erörterungen an allen betheiligten Stellen
hervorgerufen hat, keineswegs haben aber dieſe Erörterungen eine Rich
tung gegen die Perſon des Miniſterpräſidenten angenommen, welche man
nen zuſchreiben will.
Wirkung, welche Beſtrebungen der genannten Art etwa haben könnten,

e

Noch viel weniger kann von einer gehofften

zur Zeit irgend wie die Rede ſein.“ Aus dieſer offiziöſen Sprache guckt
gerade die Thatſache hervor daß an dem Sturze des Grafen Bismarck
gearbeitet werde. Daß die eigenen Organe Bismarcks leugnen daß
dieſe Beſtrebungen von Erfolg ſein könnten, iſt wohl ſehr natürlich

Die gegenwärtige verwickelte Situation wird. durch den pariſer
Correſpondenten der Londoner „MorningPoſt“ auf das unverfänglichſte
erklärt. Es lagen ſchwarze gewitterſchwere Wolken ſo meldet er
über dem weitläufigen Schloſſe von Compiegne, und Mitternacht war
es, als zwei Geſtalten durch ein großes rundes Fenſter hinaus in den
Wald blickten: eine große, ernſt dreinſchauende ſoldatiſche Geſtalt ne
ben ihr eine kleinere etwas beleibte, mit wunderbar intellektuellem
Antlitze. Das war Graf Bismarck und Napoleon III. Beide ſchienen
erſchreckt durch den fern grollenden Donner, beide ſchauten einander fra
gend von Zeit zu Zeit ins Auge, aber keiner ſprach. Es war nahe an
Mitternacht, die Kaiſerin war zu Bette gegangen der Sturm heulte,
da ſchlug es zwölf, und als die Glocke ausgeſchlagen hatte wandte
ſich der Graf zum Kaiſer und ſprach in tiefem, ernſtem Tone, wie
folgt: „Sire! Mein königlicher Herr iſt im Begriffe, ſein Reich zu
vergrößern und viele der kleinen deutſchen Staaten in ſich aufzuſaugen
(absorber). Sie, Sire, ſind von allen Souverainen der einzige der
unſere nationalen Plane durchkreuzen kann. Mein Herr der König,
bietet Jhnen die Rheingrenze für Jhre Freundſchaft an. Hier folgte
ein doppelter Blitz der eine kam vom Himmel der andere vom Kai
ſer, der ſeine Cigarette anzündete, beide zuſammen erleuchteten das ver
gnügte Geſicht Sr. Mail Hierauf lange Pauſe. Schließlich ein Hän
dedruck des Kaiſers mit den Worten t Je le veux comme ecit. Die
beiden Geſtalten trennten ſich. Oeſterreich war geopfert. Rann
man klarer und überzeugender ſchreiben Zeit, Ort, architektoniſcher
Hintergrund und atmoſphäriſche Spannung genauer ſchildern.

Die „Milit. Bl.“ vergleichen den gegenwärtigen Moment mit dem
jenigen von 1756 und meinen, die öſterreichiſchen Rüſtungen ließen ſich
gar nicht anders erklären als daß Oeſterreich den Krieg will und den
Zeitpunkt für gekommen erachtet, ſich die militäriſche Jnitiative zu wah
ren. „Sich überrumpeln zu laſſen ſagen ſie iſt indeſſen zu kei
ner Zeit gerade die ſchwache Seite Preußens geweſen und wenn ein
ſolcher Plan gegenwärtig in der Abſicht Oeſterreichs gelegen hat, ſo iſt
er ſchon jetzt als geſcheitert zu betrachten. Die bedrohteſten Feſtungen
werden vollſtändig, die in zweiter Linie gelegenen mit der erſten Aug
mentation ausgerüſtet; die für eine Operationsarmee beſtimmte Artille
rie, deren Mobilmachung die längſte Zeit erfordert, ſetzt ſich auf die
Kriegsſtärke; die an Oeſterreich und Sachſen grenzenden Diviſionen zie
hen bei der Jnfanterie einen Theil ihrer Reſerven ein u. ſ. w. Das
ſind, wie geſagt, politiſch betrachtet, nur Defenſivmaßregeln, welche
uns die öſterreichiſchen Truppenbewegungen abgezwungen haben aber
es könnte denn doch ſehr leicht der Fall eintreten daß ein weiteres
Stadium dieſer politiſchen Defenſive unmittelbar zur militäriſchen Of
fenſive dränge, denn wollte Preußen abwarten, bis eine öſterreichiſche
Armee in der Lage wäre, die Abhänge des Erzgebirges nach Sachſen
niederzuſteigen, ſo könnte der Verluſt einer einzigen Schlacht den Feind
vor die Thore Berlins führen und den Staat mitten von einander ſpal
ten. Die Furcht, von der Zeitungspreſſe als angreifender Theil verur
theilt zu werden, möchte ſchwerlich dazu verleiten, ſich dieſer Chance
auszuſetzen. Jn einem Kriege zwiſchen Preußen und Oeſterreich muß
für erſteres das nächſte OperationObjekt immer Prag, niemals aber
darf es ein Schlachtfeld in der Niederlauſitz ſein und dieſer militäriſchen
Nothwendigkeit wird ſich die diplomatiſche Aktion unter allen Umſtän
den anſchmiegen müſſen.“

Die „Neue Pr. Ztg.“ bemerkt gegenüber einem Telegramme aus
der Oeſterreich. Ztg.“: Die gemeinſame Action der deutſchen Groß
mächte in der HerzogthümerFrage gehörte nicht dem Gebiete des deut

ſchen Bundes, ſondern dem internationalen Gebiete der Großmächte an.



Preußen machten den Krieg und den Frieden nicht als
ſondern als europäiſche Mächte ſie wieſen bisher ge

meinſam jede Einmiſchung des Bundes ab. Oeſterreich zeigte daher
durch Thaten, daß es nicht geneigt ſei, die internationale Politik den
Beſchlüſſen der Bundesmehrheit zu unterwerfen es kann alſo auch
Preußen jetzt eine derartige Unterwerfung nicht zumuthen.

Die der „WeſerZeitung“ entnommene Rachricht über Mecklen
burgs Erklärung auf die preußiſche Anfrage vom 24. März erklärt
die „KreuzZeitung“ für erfunden. Mecklenburg hat eine ſolche Er
klärung nicht abgegeben.Ueber die Stellung, welche England zum öſterreichiſch preußiſchen
Konflikt einnimmt, läßt ſich heute die „Zdl. Corr.“ des Weiteren aus.
Danach iſt es nicht begründet, daß das Londoner Cabinet an die Re
gierung des Kaiſers der Franzoſen die Frage gerichtet habe, ob dieſelbe
mit England zum Zwecke einer vermittelnden Jntervention cooperiren
wolle. England habe im Gegentheil den wiederholten Verſuchen des
franzöſiſchen Geſandten in London es über die ſchleswigholſteinſſche
Angelegenheit neuerdings zum Sprechen zu bringen, die beſtimmte Ver
ſicherung entgegengeſtellt, daß es der ganzen Sache fern zu bleiben ge
denke. Die britiſche Regierung ſoll es ſich ſogar in Paris ſehr angele
gen ſein gelaſſen haben, den Eindruck hervorzurufen, als ob ſie ſelbſt
durch die ernſte Eventualität eines Eingreifens Frankreichs in die Er
eigniſſe nicht bewogen werden würde ihre Paſſivität aufzugeben.

Man ſieht hier einer weiteren diplomatiſchen Verhandlung zwiſchen
den Cabinetten von Berlin und Wien in Folge der jetzt veröffentlichten
Weiſungen an den hier accreditirten öſterreichiſchen Geſandten vom 31.
o. M. und den in Wien accreditirten preußiſchen Geſandten vom 6. d. M.
entgegen und glaubt, daß dieſe ſich an Vorgänge in den Herzogthü
mern und die Beziehungen der Verwaltung zu denſelben anlehnen
werde. Es ſind in den letzten Tagen Berichte aus den Herzögthümern

eingefordert worden.
Auch preußischer Seits iſt jetzt ein Pferdeausfuhrverbot er

laſſen. Der „StaatsAnzeiger“ bringt folgende Bekanntmachung:
„Jn Folge Allerhöchſter Ermächtigung vom 3. d. M. wird. auf Grund des S. 3

des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1838 Geſetz Sammlung Seite 34) bis zum I. Au-
guſt d. J- die Ausfuhr von Pferden über die Grenze von der Weichſel bei Thorn
(dieſe eingeſchloſſen) bis zur Grenze gegen das Königreich Sachſen bei Seidenberg,
unter Hinweiſung auf die im H. 1 des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 (Geſ.
Sammlung Seite 78) angedrohten Strafen hiermit verboten. Berlin d. 6. April
1866. Der Finanz Miniſter von Bodelſchwin gh. Der Miniſter des Jnnern,
Graf Eulenburg

Durch Cabinet sordre vom 1. März d. J. iſt beſtimmt worden,
daß die ſämmtlichen Fußtruppen des ſtehenden Heeres und der
Landwehr künftig ſowohl im Frieden als im Kriege 1) mit Stiefeln
mit 12 14 Zoll langen bis über die halbe Wade reichenden Schäf
ten, 2) mit Schuhen ausgerüſtet werden ſollen. Zugleich iſt mit Rück

ſicht darauf, daß i

Oeſterreich und
Bundesglieder,

bei den hohen Materialienpreiſen die Truppen nicht
mehr im Stande ſind, die Klein Montirungsſtücke zu den Etatspreiſen
zu beſchaffen, das ſeither beſtandene Eigenthumsrecht der Mannſchaften
an den ausgetragenen Klein Montirungsſtücken für die Folge aufgeho
ben und wird daſſelbe nur noch den gegenwärtig bei der Fahne be
findlichen Mannſchaften, mit Einſchluß der Capitulanten und Unteroffi
ziere ec., während ihrer Dienſtzeit belaſſen.

Unter dem 3. April hat Se. Majeſtät der König zahlreiche Beför
derungen und ſonſtige Perſonalveränderungen in der Armee vollzogen
Dieſelben betreffen zunächſt die Beſetzung vacanter Brigade und Regi
ments Commandeurſtellen mit den daran ſich ſchließenden weiteren Aen
derungen Sodann ſind mehrere FeſtungsCommandantenpoſten und
höhere Stellen im Generalſtabe neu beſetzt worden. Außerdem iſt die
Ernennung von zahlreichen Landwehr BezirksCommandeuren erfolgt.
Die Creirung dieſer neuen Poſten hat beſonders in adminiſtrativer Be
ziehung eine große Wichtigkeit. Bekanntlich wurde durch eine königl.
Cabinetsordre vom 8. Marz d. J. beſtimmt daß die mit der Vertre
tung der fehlenden Landwehr Batgillons Commandeure beauftragten,
mit Penſion zur Dispoſition geſtellten Officiere fortan als „Bezirks
Commandeure“ der betreffenden LandwehrBataillone in den Liſten zu
führen ſeien. Dieſelben haben in dieſer Stellung, ausſchließlich der
Führung der formirt en Bataillone, alle ſonſtigen Rechte und Pflich
ten der früheren Landwehr BataillonsCommandeure auszuüben und
die Uniform des betreffenden Landwehr Regiments reſp. Bataillons mit
den activen Dienſtzeichen anzulegen. Bei eintretender Mobilmachung,
oder beim Abrücken der Bataillone verbleiben ſie in der Regel in den
ihnen anvertrauten Bezirken. Zur Führung der LandwehrBataillone
bei den Friedensübungen wie im Kriege werden die erforderlichen Stabs
officiere oder auch ältere Hauptleute vom ſtehenden Heere an die Land
wehr abgegeben. Die neuen Landwehr BezirksCommandeure, welche
bisher nur proviſoriſch mit der Leitung der Friedensgeſchäfte bei den
LandwehrBataillonen beauftragt waren, bilden nunmehr als etatsmäßig
angeſtellte Officiere in der Militär Verwaltung eine feſte Zwiſchenſtufe,
deren Nichtvorhandenſein ſich namentlich bei allen ſeitherigen Mobil
machungen in ſehr nachtheiliger Weiſe fühlbar gemacht hat. Fortan
übernehmen dieſelben auch für den Mobilmachungs und Kriegsfall in
ihrem Bezirk die Verwaltung des geſammten Militär Liſten und Con
trol, ſowie des Geſtellungsweſens. Demnach ſteht, wie in früheren
Fallen, eine Störung oder Stockung auf dieſem ſo wichtigen Gebiete
der militäriſchen Adminiſtration nicht mehr zu erwarten. Außerdem
wird durch die neue Einrichtung beſonders auch das Reclamationsweſen
bei Mobilmachungen eine weſentliche Vereinfachung erfahren. Die in
großer Zahl jetzt neuernannten LandwehrBezirksCommandeure waren
bisher als Oberſt Lieutenants oder Majors meiſtens Bataillons Com-
mandeure in den Jnfanterie Regimentern. Als ſolche ſind ſie zur
a ahtion geſtellt und dann in ihre nunmehrigen Poſten eingeſetzt

worden.

Der eiſerne Rudolf oder ſeine Verwandtſchaft meldet ſich auch
ſchon wieder Jn der Köln. Ztg. ſteht ein größer Aufruf an den
Grafen Bismatck, angeblich aus Florenz, der mit folgenden Worten
ſchließt: „Entweder die revolutionafren und republikaniſchen Elemente
in Europa an die Preußiſchen Fahnen feſſeln oder Frieden mit Oeſter
reich Guter Wille auf beiden Seiten, ehrenvolle Auseinanderſetzung
Beider. Bürgerkrieg oder Compenſation.“ Auch der Social Demo
krat“ druckt ein anderes ihm aus Brüſſel zugegangenes republikaniſches
Manifeſt ab, in welchem die Bedingungen angegeben ſind, unter denen
die republikaniſche Partei zu Preußen ſtehen will.

Mittwoch am 11. d. M. findet hier in der Tonhalle eine Ver
ſammlung der Berliner Mitglieder des Nationalvereins
ſtatt in welcher die drohende Kriegsgefahr und die Bundesre
form beſprochen werden ſoll.

Als das dem neu ernannten Rath im Staatsminiſterium, ehema
ligen Juſtizrath Wagen er, zugewieſene Reſſort wird die Bearbei
tung der Wahlen und der ſonſtigen mit dem Landtage zuſammen
hängenden Geſchäfte bezeichnet.

Die Nachricht, daß die vom Miniſterium des Jnnern in Beſitz
genommenen Druckſchriſten des Abgeordnetenhauſes nachträglich an die
Abgeordneten verſandt worden ſeien, iſt nicht in dem ganzen Umfange
richtig, nur ein Theil derſelben, ſo weit ſie zur Ergänzung der laufen
den Geſchäfte. dienten iſt ihnen nachträglich zugeſandt, der Virchow
ſche Vorbericht iſt. aber nicht mitgeſchickt worden, weil man manches
darin gefunden was gegen die Strafgeſetze verſtoßen würde.

Die Notiz, wonach anſcheinend die Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen
Bureau untergegangen ſei, kann der „Publiciſt“ nach „zuverläſſiger
Quelle als unrichtig bezeichnen. Das erſte Heft, wahrſcheinlich eine
Doppelnummer des diesjährigen Jahrgangs, wird nämlich ſchon in
nächſter Woche erſcheinen und als Beilage zum „StaatsAnzeiger“ aus

gegeben werden.
Das hieſige Criminalgericht verurtheilte auf Strafantrag des

franzöſiſchen Botſchafterss den Buchhändler Hammburg, Verleger
der Broſchüre: „Armes Frankreich“ (eine Bearbeitung von Rogeards
„Fauvre France), zu 15 Thlrn. und einmonatlichem Gefängniß we
gen Beleidigung des Kaiſers der Franzoſen und Schmähung der mon
archiſchen Staatseinrichtungen im Allgemeinen.

Die Staatsregierung beſchäftigt ſich, wie die „B. B.- Z. meldet,
andauernd lebhaft. mit dem Projecte des Nord Oſtſee Canals. Die
Specialarbeiten für den Zweigcanal nach Kiel ſind gegenwärtig im
Handelsminiſterium vollendet und an das Staatsminiſterium abgege
ben Ueber die bekannten Anträge des Comités ſchweben dagegen die

Verhandlungen noch.
SchleswigHolſtein.

man hier nichts weiter als eine
endung der Befeſtigungen auf. Alſen.
vilarbeiter daran beſchaftigt ſein und zwar ſolche, welche von den Bau
Unternehmern aus Preußen hingeſchafft ſeien. Die Zahl mag wohl
übertrieben ſein, aber an den Befeſtigungen wird mit außerordentlicher
Thätigkeit gearbeitet und viele erſt kürzlich aus Preußen herüberge
kommene Arbeiter ſind dabei beſchäftigt. Die Parteien ſcheinen hier
ihr Schickſal ruhig abwarten zu wollen, wie der Streit zwiſchen Preu
ßen und Oeſterreich ausläuft. Jedenfalls iſt es ſeit dem Tode des
Königs von Dänemark politiſch nie ſo lautlos ſtill geweſen als gerade
in dieſer Zeit die voll von Kriegsgerüchten zwiſchen den beiden deut
ſchen Großmächten in der Schleswig Holſteiniſchen Sache iſt. Dieſe
diplomatiſche Zurückhaltung bei einer Volkspolitik hat in der That et
was Auffälliges. Es ſind ja ohne Zweikel Wünſche und Jntereſſen
da, aber wenn dieſe Wünſche und Intereſſen nicht ſo drängend ſind,
daß ſie ſich in einem ſolchen Augenblick auch äußerlich darſtellen, ſo
liegt der Schluß nahe, daß die Schleswig Holſteiner ſchließlich wie die
Entſcheidung auch ausfallen möge, ſich dem Sieger ruhig zur Verfü

gung ſtellen werden.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 7. April. Die heutige Abendausgabe der „Neuen

freien Preſſe bringt ein Telegramm aus Prag, wonach ein von
Berlin gekommener Graf Walderſee am Staatsbahnhofe verhaftet
iſt. Wie die „Neue freie Preſſe behauptet, wäre im Taſchenbuche
des Verhafteten eine Aufnahme der Prager Feſtungswerke vorgefunden.

Wien d. 8. April. Die Wiener Morgenblätter melden das
vom General Richter überbrachte Handſchreiben des Kaiſers von Ruß
land ſei weder als ein Vermittlungs Verſuch, noch als ein Vermitt

Von kriegeriſchen Vorbereitungen ſieht
ſehr lebhafte Thätigkeit an der Voll

Wie es heißt, ſollen 2000 E

lungs Anerbieten aufzufaſſen, ſondern gebe lediglich den Wünſchen und
Hoffnungen des Kaiſers für Erhaltung des Friedens Ausdruck Ge
neral Richter verließ geſtern Wien.

Florenz, d. 7. April. Die „Gazzetta ufſiziale“ ſagt: Die Com
miſſion zur Errichtung eines t
gen zuſammentreten
derſelben gehören, ſo iſt dadurch wahrſcheinlich das Gerücht von einem
Zuſammentritt der an geſehenſten Generale zu einem andern vollſtändig

erdichteten Zwecke aufgekommen.
Florenz d. 7. April. Der König iſt, begleitet von einem Mi

niſter, hier angekommen. Die Angabe, daß die italieniſche Flotte bei
Ancona konzentrirt werde, iſt ungengu; die Flotte iſt gegenwärtig im

Buſen von Tarent. nLondon, d. 8. April. „Reuter's Office“ meldet: New Vork,
29. Marz, Abends. Gegen das von beiden Häuſern des Kongreſſes
angenommene Geſetz für bürgerliche Gleichberechtigung aller Staatsan
gehörigen ohne Unterſchied der Race hat der Präſident ſein Veto ein
gelegt. Man glaubt, der Senat, nicht aber das Repräſentantenhaus
werde trotzdem die Annahme des Geſetzes aufrechthalten.

Denkmals zu Ehren Fanti s wird mor
da der Kriegsminiſter und mehrere Generale zu

kauft,

Ein
macher
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Bekanntmachungen.

Not hönigl. Kreisgeri ilenburg.88 Se Sugbeſteer Heinrich Benn
dorf aus Preſſel gehörigen Band I. Seite
201. No. 21. des Preſſeler Hypothekenbuchs ein
getragenen Grundſtücke nebſt Zubehör, nämlich:
a) das Einhufengut No. 21. mit den bei der

Separation dieſem Güte zugelegten Plan
ſtücken,

d) das als walzend eingetragene Planſtück No.
220. der Karte zur Größe von 7 Morgen
92 DDRuthen,

mit Berückſichtigung der Abgaben und des auf
dem Gute haftenden Auszugs, zuſammen abge
ſchätt auf 5050 16. 8 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſollen

am Septbr. d. J.von Vormittags II Uhr ab
vor dem Deputirten Hrn. Kreisrichter Holtze
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 17,
ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine anzumelden.

Eilenburg, den 27. Jan. 1866.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Montag den 16. April er. ſollen in dem

Hahn'ſchen Gaſthofe zu Wippra von Vor
mittags 9 Uhr nachverzeichnete Nutzhölzer aus
der Hauung Birkberg öffentlich meiſtbietend
verkauft werden, als
er. 439 St. Eichen, unter welchen Stämme

bis 63“ lang u. 63“ Durchm.,
24 Ahorn,

a Ulme,
598 Rothbuchen,
538 Weißbuchen,

8 Schlitten,
11 Birken,
16 Linden,
4 Aspen,
2 Erlen,75 Leiterbäume,

120 Leiſten,
6 Klftr. Eichen Nutzholz,
7 Rothbuchen Nutzholz.

Der Herr Förſter Märker auf Boden
ſchwende iſt beauftragt, die hier verzeichneten
Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht und wird hier nur vorläufig bemerkt,
daß jeder Käufer gleich. im Termin 25 des
Kaufpreiſes anzuzahlen hat.

Wippra, den 4. April 1866.
Der Oberförſter

(gez.) Hoſfmann.

Zucht und Fettvieh- Auction.
Die diesjährige 2. Auction junger Zucht und

Maſtthiere wird abgehalten
Mittwoch den 2. Mai 1866

11 Uhr Morgens.
Es kommen zum Verkauf ungefähr

40 Böcke, davon 15 Southdown-Vollblut,
30 40 Southdown Merino Schafe,
70 Fetthammel, Engliſche Zucht, 1 Jahr 3

Monat alt.
Vor der Auction wird keines der Thiere ver

kauft, ſie werden ſämmtlich zu Minimalpreiſen
eingeſetzt und für jedes Gebot ohne Rückkauf
zugeſchlagen.

Vom 20. April an werden auf Verlangen
ſpezielle Verzeichniſſe verſandt.

Salder bei Wolfenbüttel, im März 1866.
Auguſt von Schwartz.

Alle Felbſämereien, als Esparſette, Roth,
Weiß und GelbKlee, auch Schwediſchen Klee,

Luzern, ächt engl. Raigras, Zuckerrübenkern
aus der Wirthſchaft einer renommirten Zucker
Fabrik, verſchiedene Sorten Futterrüben u.
ſ. w. offerirt

Albert Püschel in Gröbzig.
Einen Lehrling ſucht W. Stoye, Schuh

HalleCaſſeler Eiſenbahn.
S Die Ausführung der Erd Arbeiten der Maurer Arbeiten und Material Liefe

rungen der Zimmer- Arbeiten und Material Lieferungen der Tiſchler, Schloſſer,
e Glaſer, Anſtreicher und Klempner- Arbeiten zur Herſtellung eines Beamten Wohn

hauſes auf dem hieſigen Bahnhofe ſoll im Wege der Submiſſion verdungen werden.
An Ziegelſteinen ſind 140,000 Stück erforderlich. Dieſelben können an die Bahnhöfe

Halle, Teutſchenthal und Ober-Röblingen, ſowie direct an die Bauſtelle geliefert werden.
Koſten Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen liegen täglich zur Einſicht im Büreau des

Unterzeichneten aus, woſelbſt auch die Bedingungen abſchriftlich gegen Erſtattung der Copialien
abgegeben werden. ß

Die Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift
„Offerte auf Lieferungen und Arbeiten zum Beamten Wohnhauſe“

portofrei bis ſpäteſtens zum 12. April e. Vormittags 10 Uhr einzureichen und ſollen zur be
zeichneten Stunde in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet werden. Später
eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt.

Eisleben, den 30. März 1866. Der Sections Baumeiſter
Lex.

Preussische Hagel-Versicherangs-Actien-ſresellschaft.
Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und billig,

Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie im vorigen Jahre coulant
und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung
voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämien
rabatt. Die verſicherten Preiſe werden bei der Schädenberechnung ſtets innegehalten, ſelbſt wenn
dieſelben höher ſind, als die weiligen Marktpreiſe.

Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſiche
rungen ſtets bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz
ergebenſt. z

Kaufmann Th. Müller in Cönnern.
Sattlermeiſter C. V. Troitzseh in Löbejün.
Getreidehändler Vranz Roth in Wettin.

Die Koestritzer Sool-IIeil-Bade Anstalt,
Station der Weißenfels-Geraer Eiſenbahn,

wird den I. Mai d. J. eröffnet.
Kranke und Reconvalescenten, für welche der Aufenthalt auf dem Lande wünſchenswerth

erſcheint, finden jedoch in der, den Bedürfniſſen der Zeit entſprechend eingerichteten Anſtalt zu
jeder Zeit Aufnahme.

Es werden in der Anſtalt, in der man alle den Naturheilungsprozeß fördernde Mittel in
Anwendung bringt alle Arten von Bädern (römiſch-iriſche ausgenommen) verabreicht beſonders

Sool, Fichtennadein, Dampf- Und trockene Sand-Bäder,
auf welche letzteren wir ihrer Wirkſamkeit wegen und in Hinblick auf die in der vorigen Saiſon
bereits erzielten Reſultate bei rheumatiſchen und gichtiſchen Leiden, ganz beſonders aufmerkſam machen.

Nähere Auskunft ſind zu ertheilen bereit: Profeſſor Dr. Vock in Leipzig, Dr. Seltzer
in Gera, Medicinalrath Dr. Sturm in Koeſtritz.

Bad Koeſtritz, im April 1866. Das Directorium.
Geseker.

Back EImmemaur im Chüringer Walde,
Waſſerheilanſtalt, Kiefernadel- und künſtliche Mineralbäder, natürliche Molken,

Heilgymnaſtik und Electricität mit ſchöner und geſunder Lage unmittelbar am Walde,
beginnt ſeine Saiſon am erſten Mai, mit Eröffnung ſeines neuen Logir und Bade
hauſes, welches in einem Garten ſchön gelegen und bequem eingerichtet iſt.

Sorgfältige ärztliche Behandlung nach den Grundſätzen der modernen Heilkunde.
Kurgemäße Beköſtigung.
Angenehmer Sommeraufenthalt auch für Geſunde in der Stadt.
Kurhaus in elegantem Style eingerichtet mit Logirzimmern zu verſchiedenen Preiſen.

Table d'höte. Diners apart ſowie à la carte zu jeder Tageszeit.
Stationen Erfurt und Dietendorf der Thüringer Bahn und Themar der Werrabahn.

Die Badedirection.
Br. reller.

Wirma's
e

Die in den früher Loeber'ſchen Brennerei
Gebäuden befindlichen Geräthſchaften, als eine
Dampfmaſchine von 8 Pferdekraft, Waſſer und
MaiſchPumpen, Dampfkeſſel, Schrotmühle, De
ſtillirapparate c. Alles in betriebsfähigem Zu
ſtande, ferner ein Schornſtein von 80 Fuß Höhe
zum Abbruch, beabſichtige zu verkaufen.

Reelle Käufer wollen ſich direkt an Unter
zeichneten wenden.

Droebel b. Bernburg im April 1866.
G. Haberland, Gutsbeſitzer

Ein tüchtiger Maler und Lackirer findet ſo
fort Arbeit bei

A. Romſtädt,
Maler und Lackirer in Gröbzig.

Aetznatron zum Seifekochen empfiehlt
Julius Reichelmachermſtr., kl. Brauhausgaſſe Nr. 19. in Eisleben.

jeder Größe, auf Holz, Blech, Glas, Wachs
tuch 2c., Grabkreuze und ſonſtige Jnſchriften
werden in Gold oder in ſonſt beliebigen Farben
und Schriftarten ſauber und billigſt angefertigt.

Gustav Wiesert.,
Maler, Lackirer und Firmaſchreiber,

Halle a/S. Rathhausgaſſe 13.

Schulbücher, Lexica etc.
antiquarisch und neu

bei Ch. 6raeger, Schulgasse 30.

ver r Irilius Reichel
ſin Eisleben.



Geſchäfts-Verlegung.
Mein Geſchäft befindet ſich jetzt große Ulrichsſtraße Nr. 5. J. Bhewt,

Corſetfabrikant.
S

Hoff ſche Malzextrakt Geſundheitsbier höchſt ehrenvolle
Juſchriften an den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin übergeben
wir der Oeffentlichkeit ſie dürften cin Bild der wohlthuenden Wirkung

dieſes ſo vielfach anerkannten Heilnahrungsmittels geben.

Folgende, für das
Jch habe mich hier als Arzt,

Wundarzt und Geburtshelfer nieder
und wohne bei Herrn C.

ehliß.
Zörbig d. 5. April 1866.

Dr. Rosenthal.Pelplin, 6. Januar 1866.
„E. W erſuche ich ergebenſt, mir ein Gebinde von Jhrem Malzextrakt Geſundheitsbier

zu ſenden. Der Gebrauch dieſes Bieres iſt mir vom Arzte angerathen, und hoffe ich
auf einen guten Erfolg gegen Magenſchwäche und Verſchleimung der Schleimhäute.“

Jeſchke, Weihbiſchof.
Lychen, 15. Januar 1866.

„Bei Rückſendung der Kiſten und leeren Flaſchen wiederhole ich die Verſicherung der
befriedigenſten Wirkung Jhres Malzextrakt Geſundheitsbiers.“

Magnus, Paſtor eweritus.
Deſſau, 12. Januar 1866. E

l

sorgt.

bitten d. uns. Briefkasten.

Durch die Eröffnung unseres Sohienen- Anschiusses
werden unsere Läger mit Jedem Brenn- Material (ga-

rantirt beste Quatetät) nun reichlicher als bisher Ver-
Bei dieser wesentlichen Geschäftserleiehternng

efern ganze Wagenladungen à 200 u. 100 Ctrn. käg-
5 lich frisch von den Zechen zu Grubenpreisen ab uns.
à Commandite am M. L. Bahnhof sowie einzelne Ton-

en u. Fuhren frei Haus zu festen, belegen Preisen,
reis-Courante a. uns. Contoren Stadtbestellungen er-

J. G. Mann Söhne.„Jhr Bier hat mir recht gute Dienſte gethan, ich habe es deshalb weiter empfoh
S. Koenigsberg.len.“ Oberböſa, 18. Januar 1866. Gnano (chem.) a bei A. Rit

ter, Harz 48, neben dem landräthl. Bureau
„Die Eigenſchaft des Hoff ſchen Malzextrakt Geſundheitsbiers hat mich befriedigt und

vitte ich um eine gleiche Sendung ec.“ Schulze, PaſtorM General Depot in alle bei D. Aehmanm, Leipzigerſtr. 195
Schönheit, Geſundheit und eine wohlklingende Ausſprache ſind Lebensgüter, in de

ren Beſitz wohl Jeder zu ſein wünſcht und doch wird gerade das was dieſe Güter herbeiführt
und denſelben eine lange Dauer verleiht, in auffallender Weiſe vernachläſſigt; die Zähne.
Von der guten Beſchaffenheit und Vollzähligkeit derſelben hängt die Schönheit des Geſichts ab,
denn die Zähne geben und erhalten dem Geſicht die Fülle, der Geſundheit aber ſind ſie erfor
derlich, weil nur gute Zähne die Speiſen ſo kauen können daß der Magen die Functionen des
Verdauens in regelrechter Weiſe erfüllen kann, weil ferner mit ſchlechten Zähnen auch ſchlechte
Säfte verbunden ſind, die mit den Speiſen in den Magen kommen und dieſen verderben. End

Müller's Belle Vue,
Dienstag Concert vom ganzen Muſikchör

des 27ſten Jnfanterie Regiments mit Streichin
ſtrumenten ausgeführt. Programm ſ. Tageblatt.
Zur Aufführung kommt Nächtliche Wanderun
gen charakteriſtiſche Tonbilder von Men gel.

Neu.)
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 5.
Billets à Stück 3 H. ſind vorher zu haben

im Hutgeſchäft des Herrn Pfahl Leipzigerſtraße Nr. 6. lF. Menzel.lich eine gute Ausſprache, die der nöthigen Präciſion nicht ermangeln darf, nur bei einer geſun
den Zahnconſtitution möglich da manche Buchſtaben ohne die Zähne gar nicht oder doch nur
undeutlich ausgeſprochen werden können. Pflicht eines Jeden iſt daher die Zähne in gutem Ammendlorf.

Mittwoch Geſellſchaftstag. Ratſch.
Zuſtande zu erhalten und den vielfachen ſchädtichen Einflüſſen und Krankheiten, denen dieſelben
ausgeſetzt ſind und oft in kurzer Zeit erliegen, vorzubeugen. Dies geſchieht nur durch eine
täglich gründliche Reinigung der Zähne. Bei der Auswahl der Mittel dazu muß jedoch mit der
äußerſten Vorſicht verfahren werden da alle Zahntincturen, die eine Säure enthalten, den
Schmelz der Zähne allmählich auſlöſen und in der Länge in empfindlicher Weiſe ſchaden, obwohl
ſie momentan eine Reinigung herbeiführen Als das trefflichſte Zahnreinigungsmittel hat ſich
das „Anatherin Mundwäſſer“ des pract. Zahnarztes D. J. G. Wopp in Wien zu haben in
Halle a/S. bei A. Böhme, Leipzigerſtraße 5, ſeit einer Reihe von Jahren bewährt.
Frei von jeder ſchädlichen Säure bekämpft es Feinde der Zähne, namentlich den zerſtörenden
Weinſtein in überraſchender Weiſe und vertilgt vermöge ſeiner chemiſchen Qualität auch die klein
ſten Spuren deſſelben, ohne die übrigen Mundtheile,
Es dient vielmehr dazu das letztere zu ſtärken und ihm die erforderliche Friſche und Kraft zu

h
e

Fräulein Marie Schober, Tochter des
Gutsbeſitzers G. Schober zu Räther
bei Salzmünde, erklären wir hierdurch für

aufgehoben. 8Querfurth, den 8. April 1866. 8
Schaffberg nebſt Frau,

Die Verlobung unſeres Sohnes a

Ziegeleibeſitzer.

namentlich das Zahnfleiſch anzugreifen. h
verleihen. Da das AnatherinMundwaſſer auch ein vortreffliches Mittel iſt, künſtlichen Zäh
nen und Gebiſſen eine glänzende Weiße zu geben, kann daſſelbe im Intereſſe aller Geſunden
und bereits an Zähnen Leidenden nur empfohlen werden. Schon nach kurzem Gebrauche wird
man von der Wirkung dieſes Mittels überzeugt und daſſelbe gls einen unentbehrlichen Toiletten
Artikel betrachten.
Reit, Fahr und Kinderpeitſchen, Reitſtöcke, aus den beſten deutſchen,

engl. u. franzöſiſchen Fabriken, empfiehlt in großer Auswahl
Richard Pauly

Taſchenmeſſer in reicher Auswahl bei O. c.
Eine Dampfmaſchine von 25 bis 30 Pferdekraft, zur Waſſerhaltung als auch zu jedem

andern Betriebe ſich eignend,
Eine zweicylindrige Fördermaſchine von 8 Pferdekraft mit Vorgelege,
Eine zweicylindrige direkt wirkende Fördermaſchine von 8 Pferdekraft,
Eine Locomobile von 5 Pferdekraft mit Fahrgeſtell,
Ein Dampfkeſſel von 30 Fuß Länge, 4*/, Fuß DOmtr., mit Feuerrohr von 21 Zoll Omtr. 3 Atm.,
Ein Dampfkeſſel, 17, Fuß lang Fuß Omtr., mit Feuerrohr von 22 Zoll Dmtr. 3 Atm.,
Eine Dampfpumpe, zwei Vorwärmer und
Eine Schachtpumpe von 15 Zoll Kolbenrohrweite und 170 Fuß Länge, mit allem Zubehör,
ſind billig zu verkaufen durch

Angermann G Renemann in Halle a/S., kl. Steinſtr. Nr. 9.

Rocco's Ptablissement.
Heute Dienstag den 10. April

Grannee Sofréee aus ante.Auftreten der engagirten Mitglieder.

Anfang 8 Uhr. Entree 5Billets K. 3 r ſind in der Cigarrenhandlung des Herrn Meyer, gr. Schlamm, und bei
Herrn Stoye, Leipzigerſtraße, zu haben.

Handwerkermeiſter-Verein.
Mittwoch den II. d. Mts. Abends Punkt 7 Uhr

im Rocco ſchen Locale: Vergnügungs- Abend.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr wurde meine liebe
Frau Marie geb. Siegert von einem kraf
tigen Jungen glücklich entbunden.

Ruhnow bei Wangerin in Pommern,
den 7. April 1866.

R. Haltenorth, Paſtor
Verbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch Vaters Hand ehe
lich verbunden.

Dresden und Halle a/S., d. 8. April 1866.
Emil Grobe,
Friederike Grobe geb. Kloſe.

Todes Anzeige.
Am 7. d. M. Nachmittag 5 Uhr entſchlief

nach hartem Todeskampfe an einem Lungenlei
den meine mir ſo theure Frau Thereſe geb.
Zwarg in einem Alter von 45 Jahren 5 Mo
naten und 2 Tagen.

Dies Verwandten und Freunden, ſowie allen
den braven Leuten, die mit ächt chriſtlicher Liebe
den Lebensabend der Dahingeſchiedenen verherr
lichten, zur Nachricht. Ein ſtilles Beileid wird
mir wohl Niemand verſagen

Halle, den 9. April 1866.
A. Schüßler

nebſt 6 unerzogenen Kindern.
Dank!

Allen Geehrten aus Nah und Fern welche
bei der Beerdigung ihres lieben Sohnes und
Bruders durch Schmückung des Sarges und
ehrenvolle Begleitung ihre gütige Theilnahme
zu erkennen gaben, den innigſten herzlichen
Dank!

Saline Dürrenberg, den 7. April 1866.Mit,kieder erhalten hierzu gültige Billets bei den Herren Heckert, Gundermann und Dietz.
Der Vorstand

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernde Familie Böttger.
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Erſte Beilage zu 82 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen Verlage).
Halle, Dienstag den 10. April 1866.

Jtalien.
Die „Jtalie“ wirft dem öſterreichiſchen Cabinette vor, es laſſe durch

ſeine Blätter den Abſchluß einer Offenſiv- Allianz zwiſchen Preußen
und Jtalien verbreiten was eben ſo falſch ſei, wie die Behaupiung,
Italien rüſte; ſolche Gerüchte laſſe Oeſterreich ausſtreuen, blos um
ſeine eigenen Rüſtungen zu beſchönigen und die Verantwortlichkeit da
für fremden Schultern aufzubürden doch die öffentliche Meinung laſſe
ſich dadurch nicht hintergehen.

Florentiner Briefen zufolge war der preußiſche Major v. d. Burg
als preußziſcher Militär Bevollmächtigter am Sonnabend Abend, d. 31.
März, in Florenz eingetroffen. Prinz Adalbert, unter dem Namen
eines Grafen Ravensberg, wurde in Genug und Spezzia zur Beſich
tigung der Arſenale erwartet. Man ſchreibt dem keine politiſche Be
deutung zu.

Türkei.
Eine Maßnahme, welche kürzlich die türkiſche Regierung genom

men, iſt ganz danach angeihan, die Aufmerkſamkeit der übrigen Mächte
zu erregen. Dieſelbe hat nämlich den Vorſtehern der chriſtlichen Ge
meinden angezeigt, daß die Civilgerichtsbarkeit ihnen abgenommen wer
den ſolle, und daß die in der Türkei wohnenden Chriſten fortan den
türkiſchen Gerichtshöfen zugewieſen ſeien. Die übrigen Mächte haben
das Recht, hiergegen einzuſchreiten, da dieſe Maßregel wenig mit den
im Pariſer Vertrage von der Pforte gegebenen Verſprechungen über
einſtimmt.

Amerika.
Briefliche Mittheilungen aus Mexiko berichten über ein trauri

ges Ereigniß, welchem der belgiſche Capitän d'Huart zum Opfer gefal
len iſt. Morgens um 3 Uhr, zur gewöhnlichen Stunde des Poſtabgan
ges, waren die Mitglieder der außerordentlichen belgiſchen Geſandtſchaft
von der Hauptſtadt in einer Deligence abgefahren. Eine zweite Deli
gence folgte ihnen, welche die anderen Paſſagiere nach VeraCrux ent
hielt, unter dieſen den Capitän des amerikaniſchen Dampfers „Man-
hattan,“ auf welchem die belgiſche Geſandtſchaft ihre Rückreiſe nach
Europa machen wollte. Die Poſtwagen halten regelmäßig gegen 10
Uhr zu Rio Frio, dem höchſten Punkte zwiſchen der Hauptſtadt und
der Küſte. Der Weg wird ungefähr 15 engliſche Meilen vor dieſem

Orte beſonders öde, indem er nur durch Sandwüſte und Fichtenwal
dung führt. Ungefähr zehn engliſche Meilen vor Rio Frio ſtiegen die
Paſſagiere, welche größtentheils ausgeſtiegen waren um es den Maul
thieren leichter zu machen, wieder in den Wagen, und der Capitän des
„Manhattan“, welcher ſich mit d'Huart bis dahin unterhalten hatte,
wurde von dieſem eingeladen, mit ihm auf dem Außenſitze des erſten
Wagens Platz zu nehmen. Der Amerikaner lehnte dies wegen Schläf
rigkeit ab und begab ſich an ſeinen eigenen Platz im zweiten Wagen
zurück. Er rettete wahrſcheinlich dadurch unbewußter Weiſe ſein Leben,
denn kaum fünf Minuten ſpäter hörte man raſch auf einander folgende
Schüſſe und die beſtürzten Paſſagiere des zweiten Wagens ſahen hin
ausblickend, daß der erſte Wagen auf der Straße angehalten worden
war, wie zwei der Paſſagiere hinter den Rädern ihre Gewehre luden,
feuerten und drei Jndividuen mit Büchſen auf den Schultern ſchnell
den fichtenbewachſenen Hügel hinaneilten. Hineilend fanden ſie d'Huart
leblos auf dem Wagen liegen, neben ihm ſeinen Gefährten Lieutenant
Marechal gefährlich verwundet. Der belgiſche Geſandte an General
Forey, obgleich er bei dem erſten Schuſſe aus dem Wagen geſprungen
und Schuß um Schuß erwidert hatte, war glücklicher Weiſe unverletzt
geblieben. Kein weiterer Anfall iſt auf die Reiſegeſellſchaft verſucht
worden, welche ihre Fahrt nach Rio Frio fortſetzte. Nach der Haupt
ſtadt Mexiko wurde von der nächſten Station aus telegraphiſch berich
tet beim Empfange der Depeſche warf ſich der Kaiſer ſofort auf ſein
Pferd und eilte, begleitet von ſeinem Leibarzte und einer kleinen Escorte,
nach Rio Frio. Ueber die Motive des Verbrechens und die Thäter
herrſcht noch völliges Dunkel. Doch ob Raubſucht, ob politiſche Be
weggründe der ſchändlichen That zu Grunde liegen, jedensfalls kenn-
zeichnet ein ſolches Ereigniß und deſſen Vorkommen auf einer Verkehrs
ſtraße, welche die Hauptſtadt mit dem wichtigſten Hafenplatze verbindet,
die troſtlos anarchiſchen Zuſtände des Landes.

Vermiſchtes.
Weimar, im April. Der neueſte Rechenſchaftsbericht des

Central- Comité für den Bau proteſtantiſcher Kirchen in
Salzburg theilt mit, daß der Werth ſämmtlicher, für die Verlooſung
eingegangenen Gaben die Summe von 22,000 Thlr. überſteige. Die
Verlooſung ſoll in der letzten Woche des Monat Mai
ſtattfinden.

Danzig, d. 4. April. Commerzienrath Behrend hat in

den Pfaidler Wilfort ſammt Conſorten arretirte.

wenn es gereinigt werden ſoll.

ſucht werden,

vergangener Woche Danzig verlaſſen, um mit dem 1. April ſein neues
Amt in Genf anzutreten.
und Fabrikanſtalten hat die hieſige Handlung Steffens und Söhne
übernommen.

Wohlthätiges Jnſtitut. Zum Beſten der fremd in Lon
don ankommenden Deutſchen hat ſich daſelbſt unter dem wohlgewähl
ten Namen „Euxenia“ ein Verein gebildet, deſſen Zweck es iſt, durch
Gründung eines Bureaus und Einſetzung eines Geſchäftsführers den
dort ankommenden Deutſchen unentgeltliche Auskunft jeder Art zu ge

dürfte, um ihn vor Uebervortheilung zu ſchützen, namentlich in Bezug
auf die vortheilhafteſten Schiffsgelegenheiten zur Reiſe nach überſeeiſchen
Orten, ſoll ihm mitgetheilt werden. Der Verein, welcher auch Arbeit

Die in ſeinem Beſitze befindlichen Gebäude

geber auffordert, ihre Adreſſe und die Art der von ihnen zu gewähren
den Beſchäftigung demſelben aufzugeben hat jetzt in Nr. 9, Queen

Street, Tower Hill E, ein Bureau eröffnet, in welchem der Geſchäfts
führer deſſelben, Hr. Louis Nauwerck, täglich von 10 bis 4 Uhr zur
Ertheilung von Auskunft anweſend ſein wird den Vorſtand des Ver
eins bilden die Herren J. Baur, C. Bedbur, P. H. Berndes, Dr.
Genthe, F. Jebens, Prof. Gottfr. Kinkel, G. J. Rheinlaender und
H. Schirges.

Wien. Die Judenverfolgung ſcheint nunmehr epidemiſch
geworden zu ſein, und auch ſchon in unſerer unmittelbaren Umgebung
den geſunden Sinn gewiſſer Leute infizirt zu haben. So z. B. ſollten
vor kurzem dem Pfaidler Wilfort in Gaudenzdorf ſämmtliche bereits gepfän
dete Einrichtungsſtücke und Waaren im Executionswege verlicitirt wer
den. Unter den erſchienenen Kaufluſtigen befanden ſich natürlich auch
viele Juden, welche verabredetermaßen nach, durch Wilfort und mehre
Helfershelfer von der Theilnahme an der Licitation ausgeſchloſſen im
Weigerungsfalle aber hinausgepeügelt werden ſollten. Kaum hatten
ſich die Juden am Licitationsorte verſammelt, rief aber ſchon Wilfort
ſeine Partei zur Seite, ſchrie aus vollem Halſe hinaus mit den Ju
den ſeine Helfershelfer ſtimmten ein, und als die jüdiſche Partei Ein
wendungen machen wollte, griff man nach Stöcken und verjagte ſo
ſämmtliche Juden vom Licitationsorte, wobei einer derſelben einen ſo
derben Schlag auf den Kopf erhielt, daß er heftig blutend an den Zim-
merſtufen niederſank, und um nur weiterer MRißhandlungen zu entgehen,
von ſeinen Genoſſen fortgeſchleppt und in ſeine Wohnung gebracht wer-
den mußte. Inzwiſchen wurde eine Polizeipatrouille requirirt, welche

Eine ziemliche Anzahl
anderer Juden Mißhandlungen erzählen täglich unſere Blätter.

Der franz. „Moniteur de la Flotte“ giebt nach amerikaniſchen
Blättern eine Beſchreibung des gepanzerten Kuppelſchiffes Monadnock,
das am 3. Januar auf ſeiner Fahrt von New York nach dem Stillen
Weltmeere einen, reſp. drei Tage früher, als die es begleitenden Schrau
benFregatten Tuscarora und Powhattan, in Rio Janeiro eingetrof
fen iſt. Die durchſchnittliche Geſchwindigkeit der Fahrt von Bahia
nach Rio ſtellt ſich auf 7,02 Faden, der Kohlenverbrauch während
einer Heizungszeit von 4 Tagen 9 Stunden 8 Minuten auf 116 Ton-
nen 6 Etr. 23 Pfd. (oder 101,920 Kilogr.). Die Maſchinen waren
bei der Ankunft in Rio noch in gutem Zuſtande, müſſen aber beſich
tigt und ſtellenweiſe einer leichten Reparatur, die mit den an Bord
befindlichen Hülfsmittein vorgenommen werden kann, unterzogen wer
den. Der Rumpf des Monadnock ragt nicht über 18 Zoll über
das Waſſer hervor. Sobald zum Gefechte klar gemacht wird, ver
ſchwinden die Brüſtungen, die über den Kuppeln angebrachten Steuer
häuschen, die ſie in Verbindung ſetzende Galerie, die Boote, Ketten
Ventilatoren c. im Jnnern, die Lucken ſchließen ſich, und man ſteht
nur noch die zwei Kuppeln über das platte Deck herorragen, das mit
einer Eiſendecke von 4 und einer Holzwand von S Zoll Dicke beklei
det iſt. Die Seitenwände des Schiffes tragen einen Eiſenpanzer von
s Zoll Dicke, der auf einer 36zölligen Holzwand ſitzt. Die beiden
Kuppeln beſtehen aus 10 zölligen Eiſenplatten und ſind jede mit 2
Kanonen im Gewichte von 19,584 Kilogr. verſehen, die mit einer Mit
teliadung von 22,67 Kilogr. Puloer Geſchoſſe von 182 Kilogr. Ge
wicht ſchleudern. Der Durchmeſſer der Seele beträgt 38 Centimetres,
der Durchmeſſer der Geſchützöffnung mit Jnbegriff des Randes 1 Met.
21 CEentim. Ein kleiner Schiffsjunge kriecht in das Geſchütz hinein,

wenn Zur Lüftung der inneren Räume ſindim Ganzen ſechs Ventilationsmaſchinen angebracht. Das Licht fällt
durch Oeffnungen von der Größe einer gewöhnlichen Kanonenkugel
ein, die während eines Gefechtes mit ſchweren eiſernen, an jenen feſt
zuſchraubenden Deckeln geſchloſſen werden. Sollte die Enterung ver

ſo genügt ſchon ein Schuß mit einer ſtarken Pulver
ladung, um durch den ge waltigen Luftdruck das Deck rein zu fegen.
Außerdem kann man vermittels einer Maſchine Handgranaten aus den
Luftlöchern ſchleudern und aus den beiden Thürmen ein lebhaftes Mus
ketenfeuer unterhalten. Das Schiff hat 15 Offiziere und 160 Mann
an Bord.

In Petersburg kennt man zwar keine Zerſchneider von Da
menmänteln und keine Schwefelſäureſpritzer wie in Berlin, dafür hat
man aber dort eine Art von Diebesinduſtrie, wie ſie ſich nur dort
lohnt. Nämlich das Abreißen der Mützen, wohl verſtanden Pelzmützen,
in denen die Petersburger einen großen Luxus entwickeln. Das Ab-
reißen derſelben geſchieht zu Fuß und zu Schlitten. Wo im Dunkeln
Abends ein Schlitten auf den andern zulenkt und verſucht, ſo dicht als
möglich an ihm vorbei zu fahren, ſo gilt es gewöhnlich der Mütze.
Jm Nu iſt ſie dem bis über die Ohren in ſeinen Pelzkragen gehüllten
Schlittenpaſſagier abgeriſſen, und im Fluge verſchwindet der Schlitten
mit dem Räuber. Das iſt bei Zobel und Biber kein kleiner Verluſt
für den Beraubten und ein bedeutender Gewinn für den Räuber. Ge
ſchieht es zu Fuße, ſo ſind gewöhnlich mehrere dabei betheiligt. Man
wird angerannt, auch wohl umgerannt, es entſteht Zank, es kommt zu
Schlägereien Vorübergehende ſammeln ſich, und wenn es zur Erklä
rung kommt, was denn eigentlich vorgegangen, iſt die Mütze oder auch
ſind die Mützen mehrerer fort. Wie geſagt, Pelzmützen ſind theuer.

Der „Hellſeherin“ Gulotin aus Konſtantinopel wurde die
Bewilligung zur Veranſtaltung von Productionen in ihrer „Kunſt“ von

ben alles, was dem der Verhältniſſe Unkundigen wiſſenswerth ſein der Regierung von Oberbaiern nicht ertheilt. Eine bezügliche Anfrage
der Prophetin, wie es um ihre Angelegenheit ſtehe, wurde vor weni
gen Tagen von einem Bedienſteten durch die Antwort erledigt: „Wenn

Sie eine Hellſeherin ſind, ſo müſſen's ja ſo wiſſen, wie Jhre Sache ſteht.



Gewerbeverein.
Die letzte Verſammlung des Gewer bevereins in der diesjährigen drit

ten Periode ſeines Beſtehens eröffnete Dr. Ule mit einem belehrenden
Vortrage über die Geſchichte der Beleuchtung, die Reſultate dieſes kultur
geſchichtlichen Blickes als einen Beweis dafür betrachtend, daß die bürger
liche Geſellſchaft Unrecht habe, ſo gern von der Vergangenheit als von der
guten alten Zeit zu ſprechen und mit der Gegenwart beſtändig unzufrieden
zu ſein denn wenn es auch in Zweifel geſtellt werden könne, ob die Men
ſchen beſſer und ſittlicher geworden ſeien, als ſie es früher waren ſo ſtehe
doch unbeſtreitbar feſt, daß es wie in den Häuſern und Straßen
auch in den Herzen und Köpfen heller geworden. Wie viel langſamer
würde die Menſchheit vorwärts geſchritten ſein, wenn ihr das Licht ge
mangelt hätte, nach dem Alles drängt! Der Kienſpan war die älteſte und
einfachſte Erleuchtung, ſpäter trat erſt die Fackel auf. Gleichzeitig mit
dem Kienſpan fand ſich auch wohl die Lampe, deren einfachſter Form (der
Leib irgend eines fettreichen Vogels mit Moos als Docht) man bei ein
zelnen Völkern noch heute begegnet. Jedenfalls reicht der Gebrauch der
Lampe hinauf bis in das graue Alterthum. Die Verbeſſerungen in der
Beleuchtung bedurften langer Zeit. Die Griechen und Römer hatten ſelbſt
in ihrer klaſſiſchen Kulturperiode keine andere Beleuchtung als die in der

Urform des Kienſpans und der Lampe in prächtigen Ampeln ein trübes
qualmiges Licht. Erſt ſpät entwickelte ſich der Kienſpan zur Talgkerze,
deren Gebrauch noch im 13. Jahrhundert als ein großer Luxus galt und
erſt im 15. allgemeiner wurde. Hieran ſchloß ſich die Wachskerze. Eine
Beleuchtung mit Wachskerzen wurde noch zu Ende des vorigen Jahrhun
derts als eine bedeutende Verſchwendung angeſehen. Nicht zufällig iſt die
Erſcheinung, daß die großen Perioden in der Geſchichte der fortſchreitenden
Erhellung der Geiſter durch die Wiſſenſchaft auch Abſchnitte in der Ge
ſchichte der Beleuchtung bedeuten. Lavoiſiers Verbrennungstheorie, welche
zum erſten Male die richtige Einſicht in das Weſen des Lichts herbeiführte,
die Zurückführung der Leuchtſtoffe auf die Sonne, die Betrachtung der
erſtern als gleichſam aufgeſpeichertes, zu befreiendes Sonnenlicht, führte
nunmehr zu den weſentlichſten Vervollkommnungen, deren Entwickelung
nach zwei Richtungen ſtattfand, in Erzielung der vollſtändigen Verbren
nung durch den Zutritt der Luft und einer mehr und mehr zunehmenden
Reinigung des Leuchtmaterials. Der Vortragende erörterte die im Laufe
der Zeit nach dieſen beiden Seiten hin gemachten Erfindungen und Ver
beſſerungen in ausführlicher Weiſe, die Anwendung und Bedeutung der
cylindriſchen Dochte, der Cylinder und ihrer wechſelnden Form, der Ein
führung eines neuen Leuchtmaterials in dem Kohlenwaſſerſtoffgaſe und ſei
ner Vorzüge vor den fetten Oelen, endlich der Mineralöle, welche letztere
ſeit 1854 erſt das Bürgerrecht beſitzen, aber ſchon jetzt an Helle und Bil
ligkeit alle andern Leuchtmaterialien übertreffen. Demnächſt zeigte er, wel
che Umwandlungen dieſe Fortſchritte in dem äußern und innern Leben der
Menſchen hervorgebracht, wie mit der Beleuchtung der Straßen und Plätze
erſt in den großen Städten, dann nach und nach auch in den kleinern
eingeführt, Unſittlichkeit und Verbrechen abnahmen, weil ihnen die ſchlitzende
Decke der Nacht entzogen wurde, ferner welchen ungeheuren Aufſchwung
die Gasbeleuchtung mit ſich brachte, deren Geſchichte einen beſondern Vor
trag verdiente, ſchließlich beweiſend, daß es nicht allein helle in der Welt,
ſondern daß das Licht auch ein beſſeres geworden ſei. Die Verbrennung
eines Magneſiumdrahtes gab dem Vortrage „einen glänzenden Schluß.“
Jn einem zwar nicht der Form, aber dem Weſen nach tiefpoetiſchen Vor
trage, ſprach Dr. Müller hierauf über „Vereinsgedanken zum Oſterfeſte.“
Anknüpfend an Göthe's herrliche Frühlingsſchilderung im Fauſt („Vom
Eiſe befreit““2c.), ſpeziell an die Worte: „Ueberall regt ſich's nach Bildung
und Streben“ beantwortete er unter ſteter Bezugnahme auf die Bildungsver
eine die Fragen: Wer regt ſich, wie regt es ſich, und was können wir
von dem Oſterfeſte der Natur lernen, ſchließlich zu dem Reſultate gelan
gend, daß der Menſch lernen müſſe, ſich allein auf ſeine eigene Kraft
das produktivſte Kapital zu ſtützen, wie in der Natur auch Alles nur
auf die eigene Kraft angewieſen iſt, um an der vollen Hoheit des Früh
lings, welcher die Gemeinſamkeit alles Einzelnen iſt, mitarbeiten und
Theil haben zu können und daß dieſe eigne Kraft nur wächſt mit der
Bildung des Menſchen Jndem wir unſere Berichte ſchließen, ſprechen

wir die Hoffnung aus daß bei dem Wiederbeginne der Verſades Vereins im Herbſt nicht allein die alten Freunde e en
ſich wieder einfinden, ſondern daß auch zahlreiche neue Anhänger er

die Früchte ſeiner ſegensreichen Wirkſamkeit in immer weitere Kreiſe ver
breiten mögen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 7. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. AllStunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind Himmelbarficht

8 Mrgs. Moskau 336,2 0,6 NO., ſchwach. heiter.7 Königsberg 343,1 2,1 O., ſchwach. heiter.6 e Berlin 336,9 7,3 0, ſtark. bezogen.Torgau 334,3 8,4 80,, lebhaft. trübe.
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 7. April. Die Börſe war heute wenig verändert gegen
geſtern, das Geſchäft geringfügig, die Haltung war im Ganzen tendenzlos, An angs
n e n n de em. e in öſterreichiſchen EreditActien,
ombarden un merikanern wurde etwas mehr gehandelt preußiſche FondWechſel in ſchwachem Verkehr. S Wengſwe hen

Magdeburger Börſe vom 7. April. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd.
Vereinigte Dampfſchifff.StammActien (Zinsfuß 4 160 Br. Magdeburg Leipzi
ger Stamm Actien Lit. A. 4 268 Gd. do. Lit. B. 49 96 Br. Magdebutg
n PrioritätsActien 42 93 Br. do. LebensverſicherungsActien 59

Br.

WMarkktberichte.

Magdeburg, den 7. April. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 147

Nordhauſen den 7. April. Weizen 2 bis 2 15 Roggen
1 22 bis 2 Gerſte 1 16 J bis 1 28 Hafer Ibis I 7 Rüböl pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 7. April notirte Preiſe a) für
1 Zollcentner Oel, für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt bei
gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spüritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſfionaire. Weizen, 168
braun, loco nach Qual. 42 5 Bf. (nach Qual. 56 60 Bf.) Roggenh iocr 7 B. e f. 42 Gd. pr. Aprit Na
44 Bf.) Gerſte, 138 loco: nach Qual. 3 3 Bf. (nach Qual. 37

40 Bf.) Hafer 98 loco Gd. (24 Gd Erbſen,178 loco 45 Bf. (54 Bf.) Witken, 178 loco 5 B. (63
Bf.) Mais, 168 loco 3 Bf. (45 Bf.) Rüböl loco 16 Bf
pr. April, Mai ebenfalls 161/, Bf. pr. September October 12 B.
loco 15 Bf. Mohnöl, loco 24 Bf. Spiritus, loco 13 Gd. l
April 14 bz. u. Gd. pr. April Mai 14 Bf., 14/, Gd. pr. Mai 14

bz., 14 Gd. pr. Auguſt, September 15 Gd.
Liverpool, den 7. April. Baumwolle 60900 Ballen Umſatz. Unverändert

Orleans 182 Georgia 17 Fair Dhollerah 1522, middling Fair Dhollerah 14,
middling Dhollerah 13,, Bengal 11 Oomra 15, Aegyptiſche 22 Pernam 20.
Der Markt ſchloß ſehr flau; Preiſe weichend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 8. April Abends am Unterpegel 65 Zoll, am 8. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll. b S

h en der Elbe bei Magdeburg den 7. April am neuen Pegel 5 Fuß
oll.

t HaſſerKand der Elbe bei Dresden am 7. April Mittags: Elle 22 Zoll
unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

re e s sn nBekanntmachungen.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des

Handelsmanns Chriſtian Hartung zu
Carsdorf iſt der Herr Rechtsanwalt Lewien
hier definitiv zum Verwalter der Maſſe ernannt
worden.

1866.Querfurt, den 27. März
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung

Kapital -Geſuch.
Für einen äußerſt ſoliden Herrn und prompten

Zinſenzahler ſuche ich ein Kapital von 18,000
gegen 5 Zinſen, für welches eine erſte Hypo
thek über doppelten Werth beſtellt werden ſoll.

Um gefällige Offerten bittet
H. Wiedicke in Delitzſch.

Dr. A. MHeinmm, Nürnberg, Spe-
cialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung

Kamine,

ligen Preisen-

Atelier für Pilädnauerei

Von

Gustav Linsenbarth.,
Stein Und Holzbildhauer in Cölleda,

hält Lager
von Grabdenkmälern,

in Seeberg. Sandstein,
Grabkreuze u, Inschriftplatten

von grauen und weissen Marmor. und
Ferner werden

Cruciſfixe, Taufsteine, Säulen,
Schaalen, Wisch- und

Consolplatten, Fensterbretter,
Waschtischaufsätze u. s. w. in allen
Arten Marmor baldigst ausgeführt.

Alte Marmmor- u. Alabasterwaa-
ren werden sauber reparirt u. polirt zu bil-

z S

zu Merſeburg.
C. Berger

Offene Stellen
für DOeconomie Verwalter, Land
wirthſchafterinnen Kochmamſells,
Hofemeiſter, Kammerjungfern, Haus

Stubenmädchen. Meldungen nimmt
entgegen das Agentur- Geſchäft von

C. Riedel, Halle, Rathhausgaſſe 7.

Ein Gaſthof mit Oeconomie wird
zu kaufen geſucht durch das Agent. Geſch. von

S Mtedel Halle ahnen
Aken.

a e Bei Heinr. Kaſting in Aken
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transatlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mititl hat zu verkaufen.tel Beſeitigungjeder Gonorrhoea in 12—16 Tagen. a

36rvig.

Cirea 30 Centner Heu,
Stroh, 1 Centner Zuckerrübenkern letzter Ernte Allgemeinen Viehverſicherungs Geſellſchaft verſi

wurde ein trichinenkrankes Schwein
8 Schock Gerſten gefunden welches bei der Braunſchweigiſchen

chert war.t Die Entſchädigung wurde prompt
geleiſtet.H. Heinrich.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 9. April, 11 Uhr 30 Min. Mitt.
Angekommen in Halle den 9. April 11 Uhr 59 Min. Mitt.
Wien Montag den 9. April Die heutige De

hatte ſagt Bis Preußen nicht ebenſo offiziell, wieſi auch demobiliſirt, iſt Se ſterretch nicht in

es mobiliſirte, eder Lage, die Verhandlungen fortzuführen.
Die heutige „Preſſe“ berichtet Die vorgeſtern ab

gegangene Rückantwort der öſterreichiſchen Regierung
auf die preußiſche Note ſoll in einem Sommations-
chargeter gefaßt ſein. Jm Falle ungünſtiger Antwort
dürfte Oeſterreich ſofort am Deutſchen Bunde die
griegsbereitſchaft beantragen.

Aufgegeben in Berlin den 9. April 1 Uhr 29 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 9. Aprik 1 Uhr 55 Min. Nachm.
Frankfurt a. M., d. 9. April. Heute findet auf

Antrag Preußens eine außerordentliche Bundestagsſitzung
ſatt. Man erwartet einen Antrag Preußens auf Einbe
rufung eines deutſchen Parlaments.

Vermiſchtes.
Der „Nürnberger Correſpondent“ ſchreibt Welche Künſte an

der Berliner Börſe angewendet werden um ſich zeitig in den Beſitz
ſolcher telegraphiſchen Nachrichten zu ſetzen von denen man annimmt,
daß die Telegraphenämter ſie in allgemein vexſtändlicher Faſſung nicht
annehmen werden, davon liefert die jüngſte politiſche Kriſis manches
Beiſpiel. Auf das Gerücht, daß ein außerordentlicher Geſandter nach
Wien gehen ſolle hatte ſich ein Berliner von ſeinem Geſchäftsfreunde
in Wien eine Depeſche beſtellt die ihn benachrichtigen ſollte, ſobald
der diplomatiſche Sendbote in Wien eingetroffen ſein würde. Da die
wartete Depeſche aus guten Gründen weil der Sendbote ausblieb,
nicht geſchickt werden konnte ſo kam eine andere, wörtlich ſo lautend,
„Vetter Schlorel nicht gekommen, abe ſein werther Neffe hat Baarzah
lung verſprochen Der „werthe Neffe iſt. kein anderer als der preu
ſche Geſandte, Herr v. Werther und die Baarzahlung das Geld,
welches nach um laufenden Gerüchten Oeſterreich. von Preußen für die
Räumung Holſteins efhalten ſollte. Eine andere Depeſche meldete
„Vergnltgungstour nach Sachſen Schleſien bis an die Grenze.“ Was
ſo viel heiten ſollte als die Abſendung von Truppen. Eine dritte

Deyeſche iſt dem Empfänger ſelbſt un erſtändlich geblieben und erwar
tet noch Erläuterung, Seitens des Abſenders nach verſchiedenen ge
ſchäfilichen Mittheilungen und Notizen laütet es am Schluß „Naſſe
Strümpf Wahrſcheinlich iſt es ein Ausdruck der Wiener Börſen
ſprache den man in Berlin noch nicht kennt.

Ein weiblicher Veteran aus den Befreiungskriegen iſt dieſer
Tage in der Perſon der königlichen Schloßdienerin Marie Buchholz
geſtorben. Sie war, wie die „Spen! Ztg.“ ſchreibt 1791 im Dorfe
Trampe bei Stettin geboren und hatte als Soldat die Befreiungs

kriege bis zum Einrücken der preußiſchen Armee in Frankreich mitge
kämpft. Hier entdeckt, zog ſie ſich zurück und erhielt 1828 wegen ih
rer Verdienſte um das Vaſerland“ jene Stelle im königl. Schloſſe zu

Telegraphiſche Depeſchen.
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 13 meldetDer, ſeither als SpecialCommiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen auf der Sta
tion Naumburg angeſtellt geweſene Landes Oekonomierath Gühne iſt vom 1. April
d. J. ab nach Erfurt verſetzt und an deſſen Stelle der Regierungsrath v. Rüts,
bis jetzt in Zeitz, von da ab als SpecialCommiſſarius in Naumburg ſtationirt wor
den. Der bisher in Edlleda als SpeciälCommiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen
ſtationirt geweſene Regierungsrath. Opitzz iſt vom 1. April c. ab in gleicher Eigenſchaft
nach Siegen verſetzt worden. Der IJntendanturSecretariatsAſſiſtent Stolte I.

kur commandirt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Nachmittagspredigerſtelle an
der St. Thomäkirche in Erfurt iſt der Predigtamts Candidat Heinrich Adolph Schnei
der berufen und beſtätigt worden. Am Gymnaſium, zu Torgau iſt in Stelle des
entlaſſenen Prorectors, Profeſſors Dr. Arndt der Conrector Profeſſor Rothmänn
zum Prorector und 1. Oberlebrer befördert und als Conrector und 2. Oberlehrer der
frühere Realſchullehrer und Mathemätiküs Dr- Freydank angeſtellt worden. Der

Schhulamts Candidat Dr. Dankegott Reinhard Bruno Kneiſel iſt am Domgymnaſtum
in Naumburg als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. Die Mädchenlehrer- und Or

ſaniſtenſtelle zu Königerode, Ephorie Ermsleben, PrivatPatronats, iſt durch die Wei
ierbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Aus dem Saalthale, d. 8. April. Nach einer Tempera
tur von 17 Grad Wärme überraſchte uns geſtern ein Gewitter, das

an Heftigkeit von den Donnerwettern des Hochſommers kaum übertrof
fen werden kann. Jn der Richtung von Süd nach Oſten ziehend, er
folgte von H. bis 9. Uhr Abends Blitz auf Blitz und Krach auf Krach.
Bei Naumburg ſchlug er mehrere male ein, ohne jedoch zu zünden.
Gegen 8 Uhr erglänzte das Firmament im intenſivſten Nordlichtſcheine,
ſo daß Häuſer und Baumgruppen zeitweiſe ganz im Roſenlichte erſchie-
nen. Jn der Gegend von Eckartsberge, in welcher Richtung beſonders
ſtarke Schläge fielen, bemerkte man ſtarken Rauch und Feuerſchein,
und es iſt unzweifelhaft, daß dort, der Blitz gezündet hat. Während
der ganzen Dauer des Wetters, das endlich unter einem warmen Re
gen verlief, verriethen Hunde und Pferde eine auffallende Unruhe und
eine große Neigung, ſich in die Nähe der Menſchen zu drängen.

Charlottenburg bei Berlin, welche ſie bis zu ihrem Tode treu verſah.

von der Jntendantur 4. ArmeeCorps iſt zur Dienſtleiſtung bei der MarineJntendan

er

Zweite Brilage zu. 82 der Halliſchen Jritung tm G. Schwekſchke' ſchen Perlage).

Allgemeine deutſche
ſations-Lexikon.
Vöollſtändig in funfzehn Bänden.
à Heft 5 Sgr.(Von dein rüſtigen Fortſchreiten dieſer neuen Auflage des großen Brockhaus?

Serie, dexen letztes Heft bisſchen Converſationslexikvons giebt die vorſtehende
Auch die äußere Ausſtatin den Buchſtaben H hineinreicht, aufs Neue Zeugniß

tung, guter deutlicher Druck auf weißem feſten Papier, iſt empfehlenswerth.)
Demoſthenes und die Redefreiheit im atheniſchen Staat. Hiſtoriſche

Studie von Ferdinand Schultz. gr. 8. Berlin Lüderitz'ſche Verlagsbuchh.
(Eine kleine, aber gediegene und pikante Schrift deren Nutzanwendung auf die

neueſte Zeit nahe genug liegt.) gGrieben's Reiſſe-Bibliothek. Nr. 21.
bungen Praktiſches Handbuch für Reiſende.
Auflage von Alb. Goldſchmidt. cärt. 25 Sgr.

(Das vorliegende Handbuch Paris iſt eine vollſtändig neue Arbeit, auf Grund
eigener Anſchauung in der Abſicht durchgeführt, einen für Fremde praktiſch brauch
baren Führer für Paris zu ſchaffen. Das zuverläſſige Buch ſoll den Fremden vor
Zeiteinbußen und Verluſten jeder Art ſchützen und ſeine Unabhängigkeit nach allen
Seiten hin wahren. Es tritt an die Stelle des älteren Führers (N. 21) in der
nunmehr aus 65 verſchiedenen praktiſchen Reiſe Handbüchern beſtehenden Griebe n
ſchen Reiſe-Biblivthek. Die überſichtliche und zweckmäßige Anordnung der
Sehenswürdigkeiten, die Aufführung der beachtenswertheſten Nummern in den Künſt
Sammlungen, die Beſchreibung der Hauptpunkte in den Umgebungen werden den
Beſitzern dieſes Führers boffentlich diejenigen guten Dienſte leiſten welche der Ver
faſſer erſtrebt. hat. Ein Jnhalts Verzeichniß am Beginn und ein Namen Verzeichniß
am Ende des Buches erleichtern die ſchnelle Auffindung der geſuchten Gegenſtände,
der beigegebene Plan von Paris iſt nach den neueſten Veränderungen ſorgfältig aus
geführt. Das Buch empfiehlt fich auch durch ein ſehr bequemes handliches Format

und ſonſtige höchſt gefällige Ausſtattung.)

Halliſcher Cages Halender.

Dienstag den (10. April

nniverſitäts Bibliothek: Vm. M
Marien »Bibliothek: Nm. 2
Börſenverſammlung: Bm. 8 im Stadtſchießgraben (mjt CoursNot.)
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vin. 8 Nm. 2 4.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vin. 8- 1, Nu 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein Kuſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13
Polytechniſcher Verein Ab. 6 Biblioth., u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 kl. Sandbera 15
Verein junger Kaufleute Ab. 8-i0 in Rocco?s Etabliſſement.
Singacademie: wegen der akademiſchen Ferien geſchloſſen.
Halliſcher Lehrerverein Ab. 8 im „Kronprinzen““.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John)
Ab. 8 in der Tulpe.

Militairmußkchor CMenzel) Ab. 71. in Müllers Bellevue.
Grande soirée awusante Ab, 7 in Rocco's Etabliſſement.

Zabels Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſch römiſche. Bäder täglich Vormit
tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

Abcang u. Ahkünſt der Pisehban- Züge in alle

1) 6 D. 15 M. Arg. 2) 7 D. 36 M. Mrg. 3) 90 U.
35 M. Vrm. V. 20 M. Nachm. 5)7 D. 15 M.

Leipzig

Paris, Verſailles und Umge-
Mit Plan von Paris. Vierte

N. 3 in der Weintraube u. Quartett Unterhaltung

Abg. nach
Ank. von

Abds. 6) 8. U. 45 M Abds.
7. V. 45 M. Mrg, 8) 9. D. Vrm. 9) V 10
Nehm. 10) 6 U. 50 M. Abds. 11) 8 V. Abds. 12)
11. V. 5 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an Nr. 1,
3, 5,8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten auch bei Gröbers,

(2wischen Halle u. Schkenditz) an.
1) 75 45 M. Mrs. 2)9 V. V. 3) 1 U.

10 M. Nehm. 4) 6 U. 50 M. Abds. 5) 8 U.
NagdebürgAbg. nach

Ank. von
Abds. (übern. in Cöthen). 6) 11 U. 5M. Abds.
6 U. 5 M. Mrg (hat in Cöthen übern. 8) 7 V.

31 M. MArg. 9) 10 U. 25 M. Vrm: 10) D.
15 M. Nehm. 11) 7 U. 10 M. Ab. 12)8 D. 42 M. Ab.

Nr. 1 u. 12 sind Schnellzüge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Göadaun und Nr. 12 in
Sechönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung, halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissandt u, Niemberg an.
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle naeh Magdeburg um 8 U. 5 M.
Arg. 9 V. 50. M. Vrm., V. 40 M. Aitt., 75V. 20 M. 8 U. 50 D. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours vor Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.,
7 V Arg. 9 V. 85 M. Vrm. 12 U. 45 M. Nitt. u. 6 U. 25 M. Abds. angehalten

1)3 V. 50 M. Arg. 2) 7 D. 45 M. Mrg- 3) U. s
B 1 M. Nachm. 4) 6 U. Abends.er 10 Vrm. 6) 5 U. 45 M. Nehm. 11 V.

8 M. Abends.
Nr. 1, 14, 5 u. 7 sind Sehnellzöge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
pefördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen vieht wechseln
ſämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzsch u. Bitterfeld an Nr. 2

und 5 ausserdem auch in Hohenthurm.
Abg. nach Dessau 1) 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends.
An Fon Dessau: 3) 11 V. 10 Min. Mörg. 4) 11 U. 8 M. Abends.

Abg. nach
Ank. von

Abg. nach

Die Tour ung Retourt Billets haben für die Sehnellzäge keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben Kein Freigepäck expedirt

5. V. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. MArg. 3) 11 W.
20 M. Vorm. 4) U. 45 M. Nachm. 5) 7. U. 20 M.

E i t Tbäs. 6) 11 V. 21 M. Abds.un von IUIT 3 0. 50 d. dirg. 8)7 U. 3531. Mr. H. S.
Miſtags. 10) 2 U. 43 A. Nachm. 11) 5 D. 50 M.
Nebm. 12) 10 U. 17 II. Abds.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis isenach resp.
Gerstungen, wo Nr. 4(Personenzug) Angebläss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Schnellzüge)- Anschluss n. Cassel u. Brankfurt a. I. haben.
Nr. 10 v. 12 treffen zugleieh von Gotha Risenach resp- Gerstungen,
Nr. 9 von Cassel, Nr. 7 u. 11. von Cassel u. Frankfurt a. MI. hier ein.

Die Zäge Nr. 1, 3, 4 u. 5 haben in Weissenfels Anschluss nach Zeit.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr, 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-



nenbeförderuuns, Nr. 7 II Sehnellzütge, welehe bei Kösen und Sulaa Abgang und Ankunft der Risenbahnzüge in Bis eben W(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Bröttstedt und Herleshausen nicht Ankunſt von Halles 1) 9 U. 45 M. Vorm. 2) 2 D. 27 Neun 5 h Nach
anhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf nicht. Nur die Nachtschnell- 32 M. Abends. nzüge (Nr. 6 u. 7), welche keine Personen in III. Wagenklasse befördern, haben Abgang nach MRaile: 6 V. Vorm. 2) 11 V. Vorm. 3) 4 V. 35 Naehm Herrn
erhöhete, Rahrpreise Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die Ap genende Personenposten von s leben St ar wird

Schnellzüge Keine Gültigkeit. n Norag täglteb 10 V. 45 in Vor 4 Naenn, ad zumAuf die Tour- und Retour- Billets wird kein Preigepäck expedirt. De a Aus e h aehme 9 V. 5Nachm. nach Aschersleb en (per Hettstädt) täglich 6 V. 30 M. Vorm. d zureich
15 M. Nachm. nach Mans feld fäglieh 4 D. “45 A. Nackm. nacht Alle e en lunger

Ap v re 1) 3 M. I L. D. 30 M. Nachmitt. täglich 4 V. 45 M. Vorm. che Effgang nac E I b 7 V. 15 M. Abends. ersonenposten n Mis ebenAnkunft von 1sle en 9 d 4 T ehe h l. Mittag re 9 Uhr 0 M. Vorm. 3 Uhr 20 u r Ling i
Fr. I und 5 sind gemischte, die übrigen Personenzüge. Jeder der 3 Zäge nach 2 I W Wael e le e 50 A. Vorm. Wim
und von Risleben hält in Teutschenthal und Oberröblingen an n 1uglen veeg n en Als Eisund wird Beförderun m Briefe und PFahrpostsendungen benutzt leben täglich 9 U. 15 M. Vorm.r r ebergernnge vo n s 5 Die Beförderung der mit den Posten ankommenden resp. auf dieselben äber

gehenden Reisenden wird zwischen Fisleben-Stadt und Bahnhof durch Omnibus-
PFersonengeld. wagen bewirkt Personengeld 2 pro Person. Reisegepäeck frei.

T. i f. Sohnelſeige. Fremdenliſte. r Fürvon Ralle nach Klasse [Klasse Klasse I. I. II. Kl. I II K. Angekommene Fremde vom 7. bis 9. April. Di
e Kronprinz. Hr. Prof. Dr. Bringsheim. a. Jena. Hr. Künſſtgärtner SteinhetLeipeig 27 18 11 22 6 16 mer a. Aarhuus. Die Hrru. Kaufl. North a. Frankfurt a. M., Lazarus g des vMagdeburg 2 16 29 2126 27 o Berlin Dobiſch a. London. Hr. Jngen. Göpel a. Naunhof. LohgetEisleben. I. 9 226 15 n l Stadt Zürich. Hr. Fabrikbeſ. Achenbach a. Meiningen. Hr. Dir Both a ConcuBerlin I 5 2 314 217) 28 320 223 Ansbach. Die Hrrn. Kaufl. Borchardt a. Magdeburg Kiſſinger a. Bamberg, latte

Wittenberg 2 71 6 16 2 6 e 21 u s Puck a. Pforzheim, Jſermever a. Stettin, Leichſenring a. Berlin Bahndorf e 9 S
Pass a e e e l 8 28 6 DeſſauBitterfeld et ler 20 6 14 6 6 23 171 Goldner Ring Hr. Paſtor Hempel m. Sohn a. Sandersdorf. Hr. Schuh Fa
Tour- u. Retour- Billets 1 22 S brit. Paulin a. Leimbach. Die Hrrn. Kaußt. Stahlknecht a. Neuhalbenleben in der

Brehna r 19 13 9 22 6 14 6 10) 6 Eckert a. Magdeburg, Hägelſteb, Gerſon u. Deichmann a Berlin, Rothe a Cre iermiTour- u. Retour- Billets 19 13 r e feld, Kühn a. Burgwaldniel, Käſtner a. Dülken. hier
Landsberg a 10 7 16 I 6 8 6 Goldner Löwe. Hr. Paſtor Tifchmeyer a. Friesdorf. Hr. Stud. med. Sitten ZuTour- u. Retour- Billets 15 10 r a. Neuſtettin. Hr. Kaufm. Hellinghaus a. Witten Hr. Deſtillat. Paſternatk a. offerir
Erfurt e 3 25 2 i 2ä 42a Eisleben. Hr. Zimmermſtr. Schrater a. Gotha 179in 1 Tage hin u. zurück 325-2 Stadt Aamburg. Hr. Obriſtlieut. v. Zychlinski a. Halle. Die Hrrn. Haupil, GrubeSonntags hin u. zurück 2 8 22 a S Hurore a. Erfurt, Lyrvius a. Magdeburg. Frau Atm. Krüger m. Tochter g.
Fisenagch. 5 25 3 9 217 6113 3) 26 Garſena. Hr. Arzt Dr. Schönleine m. Sohn a. Sangerhauſen Die Hrrn. Kauf wähnt
in I Tage hin u. zurück 5) 25 3) 19 S Leußewitz a. Bremen, Wißelingk a. Coblenz Schultze u. Engler a. Berlin, Dor Lohger
Sonntags hin u. zurück 312 2 19 renberg a. Ründeroth. die UeCassesl.. 9 8 518 4 6-10 3 6 14 Mente's Hötel. Hr. Gutsbeſ. Rabe a. Quedlinburg Hr. Archit. Stämmler g. Me

Prankfurt a. M. 14 25 827 628 r 21 9 28 Wilsnack. Hr. Fabrik. Geißell a. Hanau. Hr. Pred. Wahn a. Ottenhauſen.
Die Hrrn. e Liebhold u. Härter J Oekon. Eiche g. VGorenzen. Hr. Rendant Bowles a. Berlin. r. Actuar Hallier u. Frl. HallAbgehende Personenposten von Halle a. eng Frau Rent. Lorleberg a. Erxleben. Hr. Poſtſecr. n r

nach Erfurt tägl. 7 U. Abds. nach Wettin tägl. 4 U. Nachm. nach Gön- a. Halle. Hr. Fabrik. Keilmann a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Rabe u. Som
nern tägl. 9 U. Vorm. nach Löbejün tägl. 4 U. Nachm. nach Salzmünde merguth. a. Magdeburg Klingner a. Crefeld Schmidt a. Halberſtadt, Döhring Bekc
9 U. Vorm. nach Rossleben per Querkart 8 Uhr Nachm. a. Dresden Göring a. Braunſchweig Jaffe m. Sohn a. Hamburg Fran Die

m i Burg.von r m r r v 5 r on Goiane Rose. Hr. Kaufm. Münemann a. Nordhauſen. Hr. Regiſſeur Klee mit be
in rege z 3 mann a. Holſtein. Wittwe Wollermann a. Stettin Hr. Kreisger. Dir Ziegert der KWettin tägl. 7, U. Vorm. von Löbejün täglich 9 V. 35 A. Vorm. von m. Frau u. Sohn a. Eilenbürg. Hr. Lehrer Linſtedt a. Welsleben Hr An

e 2 e 2Soree tägl. 5 U. Nachm. aus Rossleben per Querfurt 10 r 45 Min. jäger v. Wehren a. Sollſtedt. Hr. Paſtor Mathis a. Mühlbeck. n

Vahrpreise. Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M.) ete i in Ha13 Cours nach Löbejün (pr. M. b W Bis Löbejün (25,. M.) 132 April v t n niſche trugen Weg
e e er bie en r Bis re S. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittet du gin
t ha 2, (mit den Personenposien nach Cönnern Wettin u. Löbejün), Cours 335,21 Par. L. z 7nach i (pr. Meile 6 Bis Lauehstädt (2 M.) 12 Schaffstädt (3 M.) Dre e n Par. L. r Par g. 334,30 Par. L. 334,86 Par. ben tä
18 Querfurt M.) 27 Attern (79. M.) 1 Il Heldrungen (9, M.) unſtdruck „03 Par. E. 4,27 Par. L. 4,01 Par. L. 4,10 Par.
I 25 Sacsenburg (99, M.) 28 Kindelbrück (107, M.)'2 Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 87 pCt. 92 pCt. 93 pCt.49 Weissensee (II M.) 2 10 Gebesee (13 M. 2 22 Luftwärme 8,0 G. Rm. 10,4 G. Rm. 8,9 G. Rm. 9,1 G. Rum
Erfurt (16, 3 7 Cours naei Salzmünde (pr. M. 6 Bis 7 7 e SoPolen 75 Zalemände M. I. Sours mee Rossſeben: Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold. ſoll in
is Lauehstädt (2 M.) e bis Schafstädt (3 M.) 18 bis Querkart Berlin den 9. April 1866. ſchen V4 M. 27 bis Rossleben (6 M.) 1 10 Spiritus. Tendenz flau. Loco i4/,, 14 April Mat 14 Juni Juli GaDie Annahme und Ausgabe Bäreaux des hiesigen Königl. Post- Augüſt September 15 Gek. 170,000 Quart.Amtes sind geöffnet an den Wochentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Uhr Roggen. Tendenz niedriger. Loco 44 Frühjahr 43 Mai Juni 45 dingun

bis Abends 8 Uhr an den Sonn u. den gesetzlichen Festtagen Vormittags von Juli Auguſt 467,. gemach8 (im Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Naehmittags von 5 bis 8 Ünr. Rüböl. Tendenz matt. Loco 16 April Mai 15 September October 12. Ob

nene e Dase Prink- und Bade Anstalt.weOffene Lehrerſtelle: wennAn ver hieſigen Bürgerſchule iſt eine Knaben br r ann an er Kurort Sokloss Heldrungen in Thüringen 2
Bitterfeld, den 6. April 1866. Allen Unterleibsleidenden, den Serophel, Flechten?“ und Augenkranken, ſowie für Gicht

Der Magiſtrat. Rheümatismen, Nervenleiden und epileptiſche Krämpfe bietet das hieſige Mineralwaſſer bei ver Eine
ehe e Hülfe. Freunde der ſchönen Natur und namentlich zur miether

eit des Coneerts der Nachtigallen ch werden hier gleichzeitig hohen Genuß finden. inBekanntmachung. 92 Die Trinkkur beginnt zum I5. April, die Badeſaiſon zum T. Mai. Für elegante u Ein
Zu Michallis dieſes Jahres ſoll die mit einem Wohnungen iſt Sorge getragen. zu vertjährlichen Gehälte von 600 Thalern dotirte. Zum Verſandt des Waſſers ſtehen Kiſten von 20 50 Flaſchen ſtets bereit. n
Stelle des ſten Lehrers an der höheren Mäd
chenſchule hierſelbſt durch einen Literaten beſetzte ahnt H. ENGLERS ANNONOENBUREAX ePhilologen oder Theologen, welche bereits in. II G Ritterstrasse 45 (im Gambrinus) mit 17an öffentlichen Schulen unterrichtet haben und empfiehlt sich zur Vermittlung von Inseraten jeder Art in gie Zeitungen Gan

pro facultate docendi reſp. pro rectoratu ge aller Länder iſt tprüft ſind werden erſucht, ſich um dieſe Stelle c 101 tunter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines ent Hauptvortheile bei den dureh mich vermittelten In seraten sind Ersparung
riculum vitae bis 15. Mai d. J. bei uns zu an Kosten und Correspondenz, da ich nur die Originaliasertionspreise ohne Portoberech- zu Sck
melden. Hüung ansetze, tägliche Erledigung der einlaufenden Inseraten- Aufträge durch directe Post

Solche Bewerber, welche die kacultas für die versendung, sowie Zusammenstellung der Beträge auf einer einzigen Nota unter Einhän- Ich
neueren Sprachen, für Literatur und Natur diguns sämwrtlicher Belege. Ausserdem bin ich bei grösseren Aufträgen, namentlieh bei c V
Wiſſenſchaften beſitzen werden vor Anderen be öfklerer Wiederhotung in den Stand gesetzt, einen ans emessenen Rabatt zu gewähren. er und
vorzugt werden. Uebersetzungen in allen Sprachen Werden correct ausgeführt. Allen mir ertheilten 10 Ru

Seehauſen i A., den 3. April 1866. Aufträgen wird grösste Sorgfalt, Pänktlichkeit und Diseretion zugewendet: dicht ar
2 Mein neuester und vollstündigster Zeitungskatal it Insertionspreisen steht auf franco vDer Magiſtrat. v Verlangen gratis ha er e en r re

Meine Wohnung befindet ſich jetzt
gr. Steinſtraße 15. Erivatunterricht in allen Gymna- Ein eand. theol. (muſikal.) ſucht eine Haus

Halle Dr. sSialfächern ertheilt ein Ccand. phil. lehrerſtelle. Gef. Adreſſen w. erb. sub Lit. Z. Z. t Eineet D. Metzner. alter Markt 5, Il Trepp. 20. poste rest. Halle a/S. auft
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Wien
Nachlaß des zu Wimmelburg verſtorbenen
Herrn Amtsrath A. Lüttich haben ſollte, der
wird erſucht die desfallſigen Rechnungen bis
um 1. Juni d. J. bei dem Unterzeichneten ein

zuteichen. Andererſeits werden alle welche Zah
lungen an denſelben zu leiſten oder irgend wel
che Effekten demſelben zurückzugeben haben, auf
gefordert ihren Verpflichtungen in derſelben
Friſt gegen Frau Amtsräthin Lüttich zu
Wimmelburg nachzukommen.

Eisleben, den 6. April 1866.
Der Juſtiz Rath

Giſeke.

Für Lederfabrikanten und Lohgerber.
Die Auction des ziemlich großen Beſtan

des von Fabrikgeräth und Handwerkszeug der
Lohgerberei, aus der Gebr. Mylius ſchen
Concursmaſſe, wobei mehrere große Solenhofer
Platten findet

Donnerstag den 12. April er.
von früh 9 Uhr ab

in der Fabrik zu Merſeburg ſtatt, wozu ich
iermit einlade

Zum ſofortigen freihändigen Verkauf
offerire mehrere große Walk und Ziehfäſſer,
179 Stück faſt ganz neue Weichen, Aeſcher,
Gruben und Farben. Auch kann von oben er
wähntem Fabrikgeräth. und Handwerkszeug der
Lohgerberei der Verkauf vor der Auction und
die Uebergabe ſofort erfolgen.

Merſeburg, den 7. April 1866.
Otto Peckolt,

Verwalter der Gebr. Mylius' ſchen
Concuürsmaſſe.

Bekanntmachung. Bau Entrepriſe.
Die Deputirten von Wallwitz machen hier

mit bekannt, daß das Abbrechen und der Neubau
der Kirche von Wallwitz am Petersberge am
14. April Vormittags 11 Uhr in dem Geſchäfts
Zimmer des Herrn Kreis Baumeiſter Wolff
in Halle auf 6611 15 5 veranſchlagt iſt. Zeichnungen, Koſtenanſchlag und Be
dingungen ſind in dem Geſchäftszimmer deſſel
ben täglich einzuſehen.

Die Gemeinde Wallwitz.
Hausverkauf.

Sonnabend den 21. April d. J. um 2 Uhr
ſoll im hieſigen Gaſthofe das frühere Reinik
ſche Wohnhaus (Auszugshaus), Stallgebäude
u. Garten meiſtbietend verkauft werden. Be
dingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht.

Oberplötz, den 9. April 1866.
Das ſeit längeren Jahren in beſter Lage hie

ſiger Stadt ſchwunghaft betriebene Eiſen, Ofen
und Holzgeſchäft iſt wegen Todesfall zu verkaufen.

Das Haus kann käuflich oder pächtlich über
nommen werden. Die Hälfte der Kaufſumme
kann am Grundſtück ſtehen bleiben.

Sangerhauſen den 1. April 1866
W. Bock's Wwe.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer zu ver
miethen Neuſtadt Nr. 7, eine Treppe hoch.

Eine möblirte Stube nebſt Schlafcabinet iſt
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

Leipzigerſtraße Nr. 77.

Jemand noch Forderungen an den Die Vaterländische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft
zu iherfeld.

Dem Herrn Friedrich Hentze zu Sroßkugel bei Schkeuditz iſt die Agentur
obiger Geſellſchaft für Großkugel und Umgegend übertragen worden und bitten wir in Ver
ſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle a/S. den 7. April 1866.
Die Haupt Agentur

W. Kersten Co.Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche
rungen gegen Hagelſchäden auf ſämmtliche Boden-Erzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben und bemerke
dabei, daß die Prämien billig aber feſt ſind und eine Nachzahlung nie ſtattfindet.

Großkugel bei Schkeuditz, den 9. April 1866.
Friedrich Hentze

Ein rentabler Gaſthof mit Acker
wirthſchaft, an einer Kreischauſſee
belegen in der Nähe mehrerer Fa
briken, iſt veränderungshalber des
jetzigen Beſitzer ſofort zu verkaufen.
Das Nähere beim Kaufmann

Hermann Vritsch in Halle.
Kopfklee u. Luzernsaamen,

ſowie

Futterrübenkerne,
lange rothe,

empfiehlt billigſt

Franz Heinrich in Cönnern
Noggenkleie, reinſte Waare, in jedem

Quantum abzulaſſen Mühle Klaus horvorſtadt 2.
A. Herm. Weineck.

Bekanntmachung.
Ein nobles flottes Droſchkenfuhrwerk, Ge

bäude vorzüglich, mit 3 Morgen Feld 3 Wa-
gen, 2 Pferden, ausgezeichnet, iſt ſofort Domi
cilveränderungswegen billig zu verkaufen durch
Agent Meuſer in Gräfenhainchen.

Zückerrübenkern 65r Ernte haben zum Verkauf
Hädicke und Laue, kleiner Sandberg 10b.

8 Stück Maſtochſen ſtehen zum Verkauf bei
A. Hochſtein in Freyburg a U.

2 geſunde braune Kutſchpferde;, 2 Kutſchwa
gen, Geſchirr c. für einen Arzt Geſchäftsrei
ſenden Beamten paſſend bis I. Mai zu ver
kaufen für 400 Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Auf der Grube Alwiner Verein bei
Bruckdorf iſt mit dem 1. April der Sommer
Preis des Kohlenſteine Verkaufs eingetreten.

Bruckdorf, den 4. April 1866
A. Stämmler.

Kellner Geſuch.
Ein zuverläſſiger gut empfohlener Kellner

findet jetzt oder zum I. Mai dauernde günſtige
Stellung im „Goldnen Löwen“ zu Mansfeld.
Hierauf Reflektirende können ſich unter Beifu-
gung ihrer Zeugniſſe ſchriftlich melden.

Au dem Rittergut Stkorckwitz b. De
litz ſch wird ſo bald als möglich ſpäteſtens bis
zum 1. Juli d. J eine tüchtige, zuverläſſige
Wirthſchaftsmamſell geſucht, welche das
Milchweſen aus dem Grunde verſtehen muß.

von Rauchhaupt.
Halt!

Das dem Schmiedemeiſter Brehme zu
Schwerz gehörige Grundſtück, eine Schmiede
mit 17 Morg. Areal, im Einzelnen oder im
Ganzen, ſoll meiſtbietend verkauft werden und
iſt dazu Termin den 21. April Vormittags
10 Uhr im Gaſthof bei Herrn Frackwitz
zu Schwerz anberaumt. Jm Auftrag:

Zſchäpe, Agent.

Ich beabſichtige mein in Beiderſee belege
nes Wohnhaus, beſtehend aus 3 Stuben Kel
ler und Bodenraum, Stallung und Hofraum,
10 Ruthen Garten und 64 Ruthen Ackerplan,
dicht am Dorfe gelegen veränderungshalber zu
verkaufen, wozu Kaufluſtige hierdurch freund
lichſt eingeladen werden.

Eduard Kieſche.

Für Bienenfreunde.
Bienenfreunde, welche in der Ozilerzonf

ſchen und Berlepſſchen Bienenzucht Methode
gern unterrichtet ſein wollen können unter ſehr
annehmbaren Bedingungen praktiſche, ſo wie
auch theoretiſche Anweiſung erhalten.

Mündliche Anfragen werden von jetzt an bis
zum 23. April d. Mi gern entgegen genommen.

Wenn in dieſer Zeit die erwünſchte Zahl ſich
eingefunden haben ſollte, ſo können ſpätere An
fragen nicht mehr angenommen werden.

Elben b. Gerbſtädt, d. 7. April 1866.
Hörhold.

Fahrgelegenheit. Vom nächſten Mon-
tag ab als den 9. April, fährt mein Omnibus
täglich nach Röblingen und zurück. Abfahrt

früh 4 Uhr in Querfurt,
Nachmittags 3 Uhr aus Röblingen.a r neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

uft G. Petzold in Lohnsdorf. Lengrich, im „Preuß. Hof“ in Querfurt.

Fettvieh- Auction.
Montag den 16. April d. J. Nachmittag

2 Uhr ſollen auf dem Hofe zu Domnitz 40
Stück SouthdownLämmer in kleinen Parzellen
meiſtbietend verkauft werden.

Jn einer geiſtlichen Familie findet ein Kind
vom frühen Lebensalter an unter billigen Be
dingungen die ſorgfältigſte Pflege und Erziehung.
Wo nöthig, ſtrengſte Discretion. Adr. R. M.
Apold a in Thür ingen.

Wirthſchafterinnen Haus Viehmädchen u.
Knechte ſ. Fr. Fleckinger, kll Schlamm 3.

Dr. Glogers Schriften.
Halle in der Pfeſferschen Buch-

Handlung ſind die nachſtehenden, von Be
hörden und landw. Vereinen angelegentlich em
pfohlenen Glogerſchen Schriften vorräthig:
Kleine Ermahnung zum Schutze nütz
licher Thiere, als naturgewäßer Abwehr
von Ungezieferſchäden. Von Dr. Gloger.
8. Auflage. 3

Die nützlichſten Freunde der Land
und Forſtwirthſchaft unter den Thie
ren als die von der Natur beſtellten Ver
hüter und Bekämpfer von Ungezieferſchäden
und Mäuſefraß. Von Dr. Gloger. Ste
Auflage. 7

Die Hegung der Höhlenbrüter mit
beſond. Rückſicht auf die Nachtheile des Vo
gelfanges für Land und Forſtwirihſchaft
Aus Dr. Gloger's Nachlaß. Mit Ab
bildungen. 10

Angabe der Preiſe für die, in der letzteren
Schrift empfohlenen künſtlichen Niſtkä
ſten für inſectenfreſſende Vögel iſt eben
falls in der genannten Buchhandlung zu erhalten.

M orstermn.
Dieſe Lebeunsverſicherungs- Geſell

ſchaft in Berlin ſtellt demnächſt General
und Special- Agenten an. Gef. Bewerbun
gen werden franco erbeten an den deſignir
ten General Director Otto Marienfeld
in Berlin Charlottenſtraße Nr. 9.

IJntereſſante Neuigkeit, welche durch J.
Scheible in Stuttgart, ſo wie durch
alle Buchhandlungen Halles und Preu
ßens bezbgen werden kann:

Warum hat unſer hochgelobter
Herr und Heiland, Jeſus,
der Chriſtus, nicht geheira-
thet Erſchöpfend erörtert und mit
merkwürdigen darauf bezüglichen bi
bliſchen Weiſſagüngen, Geheimniſſen
und Offenbarungen verſehen durch
Th. S Niedner, weil Hofprediger:
Zweite Auflage. 1866. Preis 11

Ein Lehrling kann in die Leh e treten mit
oder ohne Lehegeld bei K. Ernſt, Klempnermſtr.

10 Stück neumilchende u hochtragende Kühe

weiſen nach Hädicke Laue.
8 Wiſpel“ Speiſe-, 2 Wiſpel Saamen

Kreuzkartoffeln liegen zum Verkauf ig Volk

maritz. Meinicke.



Louis Sachs,
Hut Blumen und Federn Fabrikant,

gr. Ulrichsſtr. 24,
größte Auswahl in Filz und Strohhüten, Blumen, Fe

empfiehlt die
dern und Hutfacçons 2C. zu äußerſt billigen Preiſen.

Mein Lager ſämmtlicher Reiſe Effekten eigener Fabrik empfehle zur güti
gen Beachtung. Große Damenkoſfer mit Einſatz gut gearbeitet, von 5 R an,
Herrenkoffer, ſauber und gut, von 2 R an das Stück.

a E. Grandke Leipzigerſtraße 22
Alle Polſter- und Tapezirarbeiten in und außer dem Hauſe werden ſchnell

und gut ausgeführt. Preiſe berechne äußerſt billig. Grannee

An aton? 100zum Seifekochen empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.
NB. Bei Entnahme von Ketenatron wird das Recept zu einer gu-

ten Seife gratis verabreicht.
e

in dauerhaften Einbänden vorräthig bei

Schroedel G Sümnon in Male.
Papier u. Zeichenmaterialien- Handlung von A. Pritze
empfiehlt ihr Lager von engl. Whatman u Briſtol in allen Formaten, engl. Aqua
Leil Papieren CEopirleinwand Zeichen u. Oelpapieren in Bogen und Rollen,
RNeißzeugen, Reißſchienen, Dreiecken, Reißbrettern, Paletten, f. Tuſchen,
Tuſchkaſten, Pinſeln, Goldmuſcheln, Blocks, Skizzenbüchern 2c. 2e.

Die Seiden- d. Modewaaren- Handlung
von DF.

e is, Markt W. 17 öniagshaüs,
empfiehlt für die Wrüähjahns und Sommer Saison ein reichhaltiges Sortiment
ſämmtlicher Nomveautés, welche in sei denen, nhalbseidenen, wollenen.
Halb wollenen und bauanwollenen Damenkleider-Stoffen, in franz.Hroch. Wart an iämalay an z Gaze St. OhaleSs, ſowie in den verſch.
Artikeln für Merren erſchienen ſigd, bei bekannten keellen Preiſen zur geneigten

Berückſichtigung. tFerner erlauhen wir uns unſer Magazin fertiger Gegenstände für Da-
men und Kinder welches die reichſte Auswahl des Reueſten und Geſchmackvollſten in
Nantein, P aletöots, Mantilten, Jacken, fertigen Roben, Jupons,
Nadcehen kleiden In abenanzügen u. ſ, w. umfaßt, zur gütigen Beach
kung zu empfehlenProben und Kuswahl- Senduugen nach auswärts werden auf Wunſch
jederzeit gern und pünktlich beſorgt. Lehmann Schmied

Montag und Donnerstag Braun
bier, Dienstag u. Mittwoch Broihan
(Goſe) in der Dampfbierbrauerei von

Hermann Rauchfuss,große Brauhausgaſſe.

Dienstag früh friſchen Seedorsch

bei Wiebach.

Jm Verlage von R. Gaertner in Ber
lin erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen
zu beziehen

Wredows Gartenſreund.
Eine Anleitung zur Erziehung und Behandlung
der Gewachſe im Gemüſe Obſt und. Blu
mengarten, in Wohnzimmern Gewäche häuſern
Und Miſtbeeten, ſowie der Bäume und Zier

ſträucher im freien Lande.
Elfte Aufläge,

nach den neueſten Erfährüngen vermehrt von

H. Gaerdt
Obergärtner des Herrn Borfig zu Moöoabit.

un
E. Reide,

Königl. Obergärtner in Berlin.
gr. S. eleg. geh. 2 Thlr dauerhaft geb.

W 2 Thlr. 10 Sgr.
Die gegen den hieſigen Panroffelmacher A.

Franke gemachte dele digende Aeußerung neh
me ich hiermit zurück und erkläre denſelben für
einen ehr ichen Mann.

Löbejün Auguſt Schrader.
Beim Räumen durch den Mödelführmänn

Friedr. Henze wurde eine ſlberne Taſchen
uhr vermißt vieſelbe hat ſich ſpäter im Hauſe
ſelbſt vo gefunden was j den Verdacht gegen

gen und einzeln zu den billigſten Preiſen geh
im engliſchen Stahlfederladen

h Ranniſche Straße Nr. 9.

Schulbücher, Lexiea, Atlanten,
neu u. alt billigen be etersen, Schul
berg 17 beind. Uniperſität. A Ebenda Ausver
kauf von deutſchen engl. und franz Lehrbüch.
Converſat. Lexica Remanen.

En Pianoforte, dauerhaft und gut in der

Abend entlaufen.
nung Königsſtraße Nr. 39.

Ankündigung ausgezeichneter

Toilette Artikel.

S AU Dreoder feinſte flüſſige. Schönheitsſeife in Gläſern
a 6 und 12 nebſt Gebrauchsanweiſung
mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. Dieſe Seife
ſtärkt und belebt die Haut, beſeitigt leicht und
ſchmerzlos alle Ungehörigkeiten derſelben als
Sommerſproſſen Leber und andere gelbe und
braune Flecken Hitzbläschen, Geſichtsrunzeln c.
und ertheilt aben damit behandelten Theilen die
angenehmſte Friſche Wohlgeruch
blendende Weiße und ZJartheit. Zu
gleich werden empfohlen Naßsländischer
Haarbalsam à 9 und 15 Da
de Mille Heurs a 10 und 5
Mss- Rouquet à 4 8 n u 16
Essence of spring-Iowers (Früh-
lingsblumen Eſſeng) 6 und 12
Extrait d Bau de Cologmne triple
95 n und 10 Aal oder orien-
taliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern à 20
d 10 H und in Schachteln a G. und
3 Mispommade a 107 u. 5

Be
ſtellungsbriefe und Gelder nebſt 2 H. für Ver
packung und Poſtſchein erbittet ſich kranco

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Melmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Gr. Märkerſtr. Nr. 23 iſt die Woh

nung, welche Frau v. d. Vorch bewoynt,
zu vermiethen und. 1. Octbr. zu beziehen. Nä
heres im Hofe links 1. Treppe.

Weintraube.
Heute Dienstag den 10. April

Grosses Concert
Sinfopie dur) von Mendelssohn.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Hòötel garni zur Tulpe

Heute Dienstag den 10. April
Quartétt Unterhaltung

Quartett (Gdur) Von Ha y d.
Anfang S Uhr. G. John

Münchner Brauhaus.
Von heute an jede Woche Dienstag Braun

bier Mittwoch Broihan und Freitag
Braunbier.

Sonntag den 15. d. Nachmittags 4 Uhr
wird der Beeſenſtedter Männergeſang-
verein unter Mitwirkung der Wettiner
Berghautboiſten,
D in Schilva von Jul. Otto zur Auf
führung bringen. Geſangsfreunde werden freund

lichſt eingeladen.
Der Vorſtand.

weißen Ecken von Langenbogen bis Teut

abzug. bei Hr. Röllig in Langenbogen.
Ein kleiner brauner Affenpinſcher mit gelben

I Füßen, mit Halsband verſehen, hat ſich am 31.
Marz zwiſchen Rumpa und Baumersroda ver

laufen
Abzugeben gegen gute Belohnung auf dem

C Rittergute Run ſtädt bei Merſeburg.
Ein großer ſchwarzer Hund am Sonntag

Wiederbringer gute Beloh

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Sonntag Vormittag 14. Uhr entſchlief
nach kurzem Krankenlager unſer geliebter Sohn,

Gatte und Vater der
Staude im 39. Lebensjahre was wir Ver
Wahdien und Freunden tieſbetrübt anzeigen.

Zeitz, den 9. April 1866.Stimmung haltend, iſt zum feſten Preiſe vonHin Henze und deſſen Leute widerlegke
54 zu kaufen. Näheres Graſeweg 6, part.Fr. Ernſt.

Familie Staude.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

im Gaſthofe, die Operette

Verloren ein graues Umſchlagetuch mit

ſchenthal Bahnhof. Gegen gute Belohn.

Hier
Oeſter

Gaſthofsbeſitzer Louis
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